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Der deutfcfcengltftfie Konflikt in der
Südfee.

Im englischM Oberhause sind kürzlich heftige Beschwer¬
den über angebliche empfindliche Schädigungen des briti¬
schen Handels auf den unter deutschem Protektorat stehenden
MarschMs-Jnseln infolge des Auftretens der dortigen Behör¬
den laut geworden, und der Minister des Aeutzeren, Lord
Lansdowne, hat sich dieser Beschwerden sofort energisch an¬
genommen, indem er schlankweg.erklärte, das Verhalten
Deutschlands widerspräche dem deutsch-englischen Vertrage
vom Jahre 1886 über die Handels- und Verkehrssragen in
den beiderseitigen Gebieten im Westen des Stillen Oceans.
Hierzu muß erläuternd bemerkt werden, daß am 21. Januar
1888 ein Vertrag zwischen dem Reiche und der Jaluit -Gesell»
schaft abgeschlossen worden ist, durch welchen letzterer die Ver-
iraltung d'er Marschallsinseln fiir das Reich, auf ihre eigene
Rechnung übertragen wurde. Dieser Vertrag soll nach den
vngedeuteten Auslassungen Lord Lansdownes eine Verletz-'
ung des erwähnten, zwei Jahre vorher abgeschlossenen Ab¬
kommens zwischen Deutschland und England bedeuten, wel¬
cher Vorwurf indessen auf einer sehr künstlich konstruirtcn
Grundlage ruht . Die Thatsache, daß auf den Marschalls»
Inseln die Schifffahrtsabgaben stark erhöht und ein hoher
Zoll auf die Kopra-Ausfuhr eingeführt worden ist, hat eben
die britische Wett in Bewegung gesetzt und seine Wellen bis
in das englische Parlament geschlagen. Die neuen Abgaben
wurden eingeführt, weil die deutsche Faluit -Gesellschast durch
die Konkurrenz der australischen Firma Burns Phllp in
ihrem Handel bedroht wurde, die von der australischen Re¬
gierung unterstützt wird. Die gesammte australische Presse
macht deshalb einen ungeheuren Lärm, der dann in England
fortgesetzt wurde, und schließlich zu einer Interpellation im
Oberhause führte.

Bemerkenswerth an dem ganzen Zwischenfall ist es, daß
das Londoner Kabinett volle 17 Jahre gebraucht hat, um zu
erkennen, daß Deutschland durch feine Vereinbarung mit dev
Jaluit -Gesellschaft ein dem deutsch-englischen Abkommen wi¬
dersprechendes Monopol geschaffen habe. Ein anderes Mit¬
tel, um. der klagenden australischen Firma zu helfen, konnte
man wahrscheinlich in London nicht finden . Da der britische
Minister so weit zurückgreift, so haben deutsche Blätter schon
daraus hingewiesen, daß man deutscherseits einen Gegenzug
machen sollte. In bestimmter Form wird betont, jetzt könnte
man die sogenannte Witufrage wieder in Fluß bringen, d. h.
die Engländer anhatten , die im Vertrage von 1890 übernom¬
menen Verpflichtungen endlich zu erfüllen. Daß die Reichs¬
regierung diesen Weg beschneitet, ist nicht wahrscheinlich. Da¬
durch würde ein jahrelanger Streit entstehen, der kaum zu
einem greisbarm Ergebnisse führen könnte. Der Widerstreit

Kleines Feuilleton.
Briefe, die ihn nicht erreichten. Im Hause Friedrichstraße

Nr. 188 zu Berlin das soeben umgebaut wird, bat ein dort woh¬
nender Geschäftsinhaber noch vor dem Jahre 1897, daß die an
Sonntagen für ihn eingehenden Briefe und Telegramnie von den
Postboten durch den in einem Rollvorhang angebrachten Schlitz
zwischen Thür und Rollvorhang geworfen würden. Dies geschah
natürlich auch. Im Jahre 1897 wurde diese Thür dann zuge¬
mauert, während der schwere Vorhang gehörig befestigt, aber
nicht mehr benutzt ward. Das Bestellpostamt erhielt von dieser
Aenderung keine Nachricht. Infolgedessen warfen neu in diesem
Bezirke thätige Briefträger seitdem noch öfters Sendungen durch
den alten Schlitz. Jetzt nun beim Umbau förderten die Maurer
eine ganze Anzahl von Briefen und ein Telegramm aus diesem
Verstecke zutage. Der älteste Brief stammte aus dem Jahre 18'97
während die anderen Sendungen von 1897 bis Februar 1905 da-
tirten. Die Maurer übergaben den Fund einem Briefträger zur
Ablieferung an das Postamt, das natürlich für schleunige Zu¬
stellung Sorge trug.

Ein Wettlauf der Dicken. In Brüssel wird ein Wettlaufen
der Wohlbeleibten geplant. Erste Bedingung für die Theilneh-
mer: sie müssen mehr als hundert Kilo wiegen! Angeblich sind
bereits mehr als sechzig Anmeldungen eingegangen, darunter
44 aus Deutschland. Die Aufgabe besteht in einem Dauerlauf
von 10 Kilometer, wofür Preise in Höhe von 120 bis 600 Kro-
nen und zahllose Genüsse des Gaumens und der Kehle ausgesetzt
sind. Die Brüsseler Freiwilligenkolonne des rothen Kreuzes wird
mit mehreren Aerzten und Mankenwagen für alle Fälle anwesend
sein.

„Lieber Herr Kaiser!" Der bej dem Fuhrherrn Wagner in
Pankow beschäftigte Arbeiter Krause hat einen zwölfjährigen
Sohn Wilhelm der jetzt die erste Klasse der dortigen Gemeinde¬
schule besucht. Da der aufgeweckte Knabe gern eine höhere Schul,
bildnng genießen möchte, faßte er den Mnth, an den Kaiser fol-
gmdes Schreiben zu richten: „Lieber Herr Koster! Ich sitze hier

Mittwoch, den 19 . April 1995.

in Bezug auf die Marschallinseln ist aber viel zu unbedeu¬
tend, um solche unübersehbaren Wirkungen zu veranlassen.
Doch wird das englische Vorgehen und der Hinweis des Lord
Lansdowne wohl dahin führen , daß die Marschallinseln, wie
alle anderen überseeischen Besitzungen in die Reichsverwalt¬
ung übergehen; sie würden einen besonderen Bezirk des Gou¬
vernements der Südsee bilden. Dann ist englischen Ein-
wänden der Boden entzogen. Die Jaluitgesellschaft könnte
in irgend einer Weise entschädigt werden. Im Uebiigen
bildet die Frage des Handels auf den Marschallinseln, wie die
K. Z. mitzntheiten weiß, gegenwärtig den Gegenstand diplo¬
matischer Verhandlungen zlvischen Berlin und London, die
eine baldige freundschaftliche Erledigung des Streitfalles er¬
hoffen lassen.

Der ruffifdi’japanifche Krieg.
General LinewifFdi

berichtet in einem Telegramm an den Zaren vom 16. April:
Eine russische»Abtheilung zwang am 11. April dm Feind,
seine Stellung bei dem Dorfe Uhok zu räumen , drängte ihn
zurück und rückte bis zum Dorfe Maian vor. Die Japaner
besetzten einen Paßkamm , zwei Werst südlich des Dorfes
Nandsaimuhola . Nachdem eine russische Abtheilung die
Stellung des Feindes durch Artillerie beschossen und seine
Flanke umgangen hatte, zwang sie den Feind zur Aufgabe
seiner Stellung . Auf der Stellung wurden 35 Verschanz¬
ungen gefunden. Bei ihrem Rückzüge zündeten die Japaner
das Proviantmagazin bei Nandsaimuhola an. Als am 12.
April russische Truppm das Dorf Echola passirten, waren sie
dem feindlichen Jnfanteriefeuer und dem Feuer zweier Re-
volverkanoneu ausgesetzt. Die Russen beschossen den Feind
mit Artilleriefeuer , sandten Abtheilungen zur Umgehung
der feindlichen Stellung vor und rückten dann vor. Die
feindliche Stellung wurde schließlich von der russischen In¬
fanterie , die fünf Revolverkanonen mitführte , genommen.
Die Japaner leisteten hartnäckigen Widerstand.

japanischer kerickt.
Amtlich wird ans Tokio, 17. April , geineldet: Fünf

Schwadronen feindlicher Kavallerie zogen in der Nacht des
15. April in Sanyenching aus der Falumen -Fenghnastraße
ein. Die japanischen Truppen machten einen Nachtangriff
und schlugen den Feind nach Norden zurück. Häufig fanden
Zusammenstöße mit Kavallerie statt, die mehrere Plätze be¬
setzte. Sonst sind keine wesmtlichen Veränderungen einge¬
treten.

Von der Floffe.
In Tokio rechnet man aus , daß das baltische Geschwa¬

der am 12. April , Mittags , in der Kamranhbucht. angekom¬
men ist. Es muß sich also, als es am 14. April Mittags ge-

in Pankow dank der Bemühungen meiner Herren Lehrer als
l2jähriger Schüler in der ersten Klasse der Gemeindeschule. Ich
möchte so sehr gerne weitcrkommen, aber Mutter und Vater kön¬
nen es nicht schaffen. Da ich nun wie Du, lieber Kaiser, auch
Wilhelm heiße und auch am 27. Januar geboren bin, habe ich
die große Bitte, helfe mir." Die Bitte aus Knabenmund ist nicht
ungehört verhallt. Der Kaiser ließ Erkundigungen einziehen,
und als die Angaben sich bewahrheiteten, erhielten die Eltern die
Nachricht, daß ihr Sohn auf Kosten, der kaiserlichen Schatulle
seine Weiterausbildung in der Pankower Realschule erhalten
soll.

Das gefährdete Korsett. Der bulgarische Unterrichtsminister
Schischmanow hat einen Erlaß herausgegeben, durch den allen
Schülerinnen das Tragen von Korsetts in und außer der Schule
streng verboten wird. Die Zuwiderhandelndensollen das erste
Mal eine Rüge, im Wiederholungsfälle eine Sttafe erhalten, das
dritte Mal aber mit dem zeitweiligen oder vollständigen Aus¬
schluß aus der Anstalt, beziehungsweise sämmitlicher Schulen
Bulgariens bestraft werden. Einen ähnlichen Ukas hat auch der
rumänische UnterrichtsministerSpiro Haret für alle Lyceen und
höheren Töchterschulen Rumäniens ausgearbeitet. Nur der Um¬
stand, daß das Kabinett Sturdza fiel, verhinderte die Herausgabe
der ministeriellen Verordnung. Daß der Balkan unruhig weiß
man ja zur Genüge, daß sich die Umstürzler aber selbst in der
Weise an die Frauen wagen, ist ebenso neu wie muthig.

Drei Leichen im Koffer. Vor ungefähr acht Wochen kam in
London zu dem Inhaber eines Lagerraumes für Möbel ein jun.
ger Miann, der sich als Chemiker Devereux vorstellte. Er erklärte,
daß er einen großen Zinkkoffcr in dem Waarenhause unterstellen
wolle, der wichtige Zeugnisse und werthvolle Chemikalien ent¬
halte. Bon da an ließ Devereux nichts mehr von sich hören. Statt
seiner kam eine Mrs. Gregory und erkundigte sich nach dem
Aufenthaltsort des Devereux, der ihr Schwiegersohn wäre. Der
Besitzer des Lagerhauses theilte ihr mit, daß er nichts über De¬
vereux wisse, aber einen großen Zinkkofser in Verwahrung habe.
Mrs. Gregory brach, als sie den Koffer sah, in hysterisches 88«-
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sehen wurde, 48 Stunden im Hafen aufge halten haben. Dis
Meldungen von einem verlängerten Aufenthalt des Geschwa¬
ders in den Gewässern von Cochinchina riefen in Tokio
Ueberraschung hervor , da man allgemein Zweifel gehegt hat¬
te, daß Frankreich das Anlaufen seiner Häfen der Flotte
einer kriegführenden Macht gestatten würde, die in Angrisfs-
operatianen begriffen ist. Man erwartet, daß Japan unver¬
züglich bei Frankreich Vorstellungen erhebt. Die Antwort
wird hier mit Spannung erwartet . Wenn Frankreich in Ab-
rede stellen sollte, daß sich die Flotte innerhalb d.r Grenzen
der französischen Terrttorialgewässer befinde, gebe dies Ja¬
pan Gelegenheit , die Schiffe Roschdjestwenskys anzngreifen,
ohne die französische Neutralität zu verletzen.

Me Agence Havas meldet aus Saigon . 17. April : Admi¬
ral Jonquidres ist mit dem Torpedchäger Talon zu dem
Kreuzer Descarts in die Kamranhbucht gefahren, in deren
Nähe eine Anzahl russischer Schisse ankern. Eine französi¬
sche Firma in Saigon lauste dm Dampfer Eridan an , der
gestern Abend mit einer vollen Ladung Lebensmittel verschie¬
dener Art . die vom russischen Geschwader bestellt waren, in
See gegangen ist. Das russische Geschwader verlor seit sei¬
ner Abfahrt aus Europa nur acht Mann an Krankhetten,
bei einem Efseltivbestand von 18 000 Mann . Ein von Beri-
Beri befallener russischer Offizier liegt im Hospital zu Sai¬
gon. Die Japaner nahmen auf der Höhe der Küste viele
Kohlenschiffe weg, sind aber durch das plötzliche Erscheinen
Roschdjestwenskys in Unruhe versetzt worden. Es wird be¬
stätigt, daß das russische HospllalschiffOrel keine Verwun¬
deten an Bord hatte , da keine Schlacht stattgefunden hat.
Unter den wenigen Kranken befindet sichi :er Fürst Kcmla-
kuzen. Sechs Personen japanischer Herkunft landeten am
Kap St . Jaques in einer anamitischenDschunke, schifften sich
aber an demselben Abend wieder ein.

Die Beschwerde des im Dezember von den Japanern
aufgebrachten Dampfers Nigretia wurde abgewiesen und
Schiff und Ladung für gute Prise erklärt.* * *

IT cl egr a mme.)
London, 18. April. Laut einer Reuter-Meldung sind

die Pescadores -Jnseln unter K r i e g s r e cht gestellt. Alle
Schisse müssen 7 Mellen vom Gestade bleiben. Die Schiffs
von Neutralen müssen zur Einfahrt in den Hasen Relung
um die Erlaub -niß der japanischen Behörden nachsuchen

Polififdie UagessUeberlidit
* Wiesbaden, dm 18. April 1905.

Die miffelmeerreile des deutschen Kaiferpaares.
Aus Giardini , 17. April , wird uns gemeldet: Der Kai¬

ser hörte heute Vormittag noch den Vortrag des Gesandten
von Schoen. — Die Postverbindung wird durch den „Sleip-

nen aus und erklärte, sie befürchte, daß ihre Tochter in dem Kof¬
fer seflDas Schlüsselloch des Koffers war mit schwarzem Siegel¬
lack versiegelt. Der Deckel konnte erst nach großen Anstrengun¬
gen beseitigt werden. Unter dem Deckel stieß man zunächst auf
eine Leimschicht. Diese wurde durchbrochen, und man fand ein
sorgfältig zusaminengefaltetes Tischtuch. Unter diesem war wieder
eine Leimschicht, nach deren Beseitigung man die drei Leichen,
der Mrs . Devereux und ihrer beiden kleinen Kinder fand.
Die Leiche der Mrs . Devereux war zusammengeklappt, und an
den beiden schmalen Enden des Koffers lagen die Leichen der
Kleinen. Aeußere Spuren von Gewaltthätigkcit waren an den
Leichen nicht zu entdecken, doch nimmt man an, daß Vergiftung
vorliegt. Damit kein Verwesungsgeruch entstehen konnte hatte
der Mörder seine Opfer, vollständig in Leim eingebettet und so
einen absolut luftdichten Abschluß geschaffen. Devereux wurde in
Coventry in der Apotheke verhaftet. Die beiden ermordeten Kinder
waren Zwillinge im Älter von1 Jahr und5 Monaten. Ein drit¬
tes Kind, ein Knabe von 4 Jahren wird noch vermißt. Die.Mat¬
ter der ermordeten Frau Devereux hofft, daß dieses Kind noch am
Leben ist, da Devereux davon gesprochen habe, den Knaben einer
anderen Familie zur Erziehung zu übergeben.

Alice Rooscvclt verlobt? Des Präsidenten Roosevelts stolzes,
eigenwilliges Töchterlein soll sich verlobt haben, und noch dazu
nicht einmal mit einem Prinzen oder einem englischen Earl,
sondern mit einem ganz simplen Senator, der allerdings später
einmal ganz gut Präsidentschaftskandidat sein könnte. Der als
glücklicher Bräutigam der Tochter Roosevelts genannte Senator
Beveridge hat schon eine Ehe hjnter sich, seine erste Gattin starb
im Jahre 1900. Er ist ein „Selfmademan" in des Wortes eigen-
ster Bedeutung Mit 12 Jahren ging er in seinem Heimathsorte
hinter dem Fluge her, mit 14 war er Tagelöhner bei einer Eisen,
bahn, mit 15 Jahren Fuhrmann. Später besuchte er die Volks¬
schule, studirte dann Jurisprudenz und wurde schließlich Mitglied
einer Anwattsfirma, bis er sich selbstständig machte. Er ist als
einer der eifrigsten republikanischen Redner in der Wahlkampagne
bekannt.
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ner" aufrecht erhalten . — Gegen Mittag wehte ein sturm-
crrtrgex Südwind , der eine starke Dünung brachte und die
Vorberge des Aetna hinter Wolken von Staub verschwinden
ließ.

Reichsgeridifspräiident Dr. Gutbrod f.
Wie wir gestern aus Leipzig gemeldet haben, ist dort

der erst im Jahre 1903 zum Reichsgerichtspräsidenten er¬
nannte Dr . Gutbrod verschieden. Dr . Gutbrod, der erst im
63. Lebensjahre stand, war früher Direktor im Reichsjustiz-
anit . Er wurde in Stuttgart geboren und hat in Heidel¬
berg seinen Studien obg'.legen. Man schätzte den Tahinge¬

schiedenen in juristischen und parlamentarischen Kreisen als
den besten Kenner unseres öffentlichen und privaten Rechtes.
Es ist sehr beklagenswerth, daß Dr . Gutbrod , der sich einer
unflettw&itlfcfjen Arbeitskraft erfreute, schon nach so kurzenr
Walten an der Spitze unseres höchsten Gerichtshofes dahrn-
geschieden ist.

vis Bnardiiltsn Lsrlins.
In den letzten Tagen haben in Berlin mehrfach Haus¬

suchungen bei bekannten Anarchisten stattgefunden, ebenso
in der Expedition des Anarchistenblattes. Es handelt sich
um die mit Beschlag belegte Broschüre: „Der soziale Gene¬
ralstreik". Gefunden soll so gut wie nichts sein. Angeblich
wird Anklage wegen Vergehens gegen 8 130, Aufreizung
zum Klassenhaß, erhoben werden. Am 1. Mai wollen die
Anarchisten diesmal eine große Denwnstration ins Werk
setzen. Ihre Blätter sollen in erhöhter Auflage erscheinen
und alle Anarchisten sollen der Arbeit fern bleiben,

ver paplt
richtete am 15. Aprll eine Encyclica an die Bischöfe, in wel¬
cher er Regeln aufstellt für den Katechismusunterricht an
die Jugend , und die Bischöfe auffordert , dafür zu sorgen,
daß die ihnen unterstellten Geistlichen diese . Regeln an»
wenden.

ver Streik der italienischen Eisenbahner.
Der gestrige erste Tag des italienischen Eisenbahneraus-

standes brachte einen Mißerfolg  der Ausständigen.
Zahlreiche Züge verkehren. Auf allen Linien arbeitet die
Hälfte des Personals weiter. Diejenige Bcamtenkategorie,
die die größte Zahl der Streikenden stellt, ist die der Heizer
und Maschinisten. In Rom ist der Eisenbahnverkehr ge¬
stern Abend fast wie der normale. .Die Eisenbahng-esellschaf.
ten versichern, am Dienstag werde er völlig normal sein. Die
Bahnverbindungen mit allen Verkehrszentren ist gesichert.
In Venedig, Novara und in anderen Orten arbeitet das gr°
sammte Personal weiter. Der Marineminister richtete zwi¬
schen den Hasenplätzen Italiens einen Post- und Passagier¬
dienst durch Torpedoboote ein. Das Marineministerium
stellt der Industrie die zum Betriebe der Fabriken erforder¬
lichen Kohlen zur Verfügung . Die wirthschaftlichen Vereine
ganz Italiens pvotestiren lebhaft gegen den Ausstand.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Rom, 18. April. Der Agitationsausschuß der Aus¬

ständigen empfiehlt feste, ruhige Haltung , um keinen Vor¬
wand zum Einschreiten zu geben, und warnt vor überstürzten
Ausständen anderer Arbeiterklassen, um die Kräfte zusam¬
men zu halten . Der sozialistische Avanti ist offizielles Or¬
gan dev Eisenbahner geworden. Er veröffentlicht die Be¬
schlüsse der zweimaligen täglichen Versammlungen der Aus-
ständigen und spornt sie zum Ausharren an . — An eine
lange Dauer des Ausstandes glauben nicht viele. Die Ein¬
berufung der militärpflichtigen Eisenbahner wurde »och ans-
geschoben.

Wien , 18. April . Auf der Südbahn ist gestern der
Frachtenverkehr nach Italien auf beiden Linien nach Verona
und Venedig eingestellt worden.

Barrikadenkämpfe in bimoges.
Aus Limoges, 17. April , wird uns gemeldet: Die Aus¬

ständigen verlangten heute die Freilassung der verhafteten
Genossen. Als diese verweigert wurde, suchten sie das Thor
des Gefängnisses zu sprengen, rissen aus dem Platze, wo
Messe abgehalten wird, Pfähle heraus , . plünderten mehrere
Häuser und errichteten Barrikaden . Die gegen die Menge
anfgebotene Kavallerie ging zun, Angriff vor ; mehrere
Pferde verfingen sich in Tauen , die die Ausständigen ansge¬
spannt hatten , und stürzten. Nun gab das Militär Feuer;
ein Ausständiger wurde getötet und drei verwundet, einer
von ihnen tötlich. Um 10 Uhr 30 Min . Abends war der
Messeplatz geräumt.

vis Unruhen in Rußland.
Aus Petersburg wird gemeldet: Der Oberprokurator hat

beim Justizministerium die Unterdrückung des Prozesses ge¬
gen G or k i .befürwortet . — Anläßlich des Osterfestes wer-

den in Kisch inew die antisemitischen Hetzereien̂ immer
drohender,  sodaß ein Theil der jüdischen Bevölkerung
Vorkehrungen zur Gegenwehr getroffen hat. Tie Sicher¬
heitsbehörden lassen zahlreiche Haussuchungen vornehmen.
Der Gouverneur hat einen Kaufmann , in dessen Laden in
Fächern verborgen Revolver gefunden wurden, aus admini¬
strativem Wege zu drei Monaten Gesängniß verurtheilt.

5o2!a!6emokrMckEr Parteitag für
5ei&en*iMau.

* Frankfurt am Main, 16. April.
Heute tagte der sozialdemokratischeParteitag für den Agita¬

tionsbezirk Hessen-Nassau im Gewerkschaftshause. Den Jahresbe¬
richt des Agitationskomiteeserstattete W. Dittmann-Frankfurt.
Dem Agitationsverband, der nunmehr ein Jahr alt ist, gehören
die Wahlkreise Höchst-Usingen, Wiesbaden-Biebrich, Mpntabaur-
St . Goarshausen, Diez-Limburg, Dillenburg-Herborn, «rank-
surt a. M . Wxtzlar-Altenkirchen, Marburg-Kirchheim, Aschaffen¬
burg und Lobr an; im Berichtsjahr trat noch ein elfter Wahlkreis
Hanau-Gelnhausen bei. Die proletarische Frauenbewegung st, tm
Bezirk noch verhältnißmäßig schwach. Die Zahl der m Verei¬
nen organisirten Parteiangehörigen betrug am 1. Januar d.
6672 gegen 4520 am 1. Juli 1904. Zum Parteisekretär für Hessen
Nassau wurde Albert Rudolph, bisher Redakteur der „Deutschen
Metallarbeiter-Zeitung,, in Stuttgart , gewählt. Die Präsenzliste
ergab die Anwesenheit von 136 Delegirten aus 62 Orten ; Hanau-
Gelnhausen-Orb stellte allein 49 Delegirte aus 19 Orten. Die
Berichte der Wahlkreisleitcrvon Frankfurt, Hanau, Aschaffenburg
und Marburg hoben den Mangel an Agitationslitteratur und die
Nothwendigkeit eines energischen Vorgehens hervor. Nach einer
Mittagspause sprach Hüttmann über „Agitation und Orgamsa-
tion." Im großen Ganzen habe der jetzige Zusammenschluß mtt
ländlicher, und zwar mit kleinbäuerlicher Bevölkerung zu rechnen
die sehr wohl für die sozialdemokratischen Bestrebungen zu ge-
winnen sei, wenn in zweckmäßiger Weise gearbeitet werde, ^ n
das Agitationskomitee wurden Dittmann, Hüttmann, Graf Dor-
schu und Rudolph gewählt. Um 6 Uhr abends begann Hoch-Hanau
das zweite Referat: „Die Landgemeindeordnung für Hessen-
Nassau." Man beschloß, die Agitationskommissron zu beauftra¬
gen einen Führer durch die Landgemeindeordnung von Hessen-
Nassau herauszugeben, und eine Konferenz der sozialdemokratt
scheu Gemeinde-Vertreter einzuberufen. Als letzter Referent
sprach Lehmann-Mannheim über „Die preußisch-süddeutsche
Eisenbahnbetriebsgemeinschaft." Eine Resolution erklärt sich für
die Ueberführnng des bundesstaatlichen EisenbahnwesenA in
die Verwaltung des Reichs für Reichseisenbahnen unter
Beseitigung des preußischen Uebergewichts und spricht sich gegen
eine Regelung dieser Materie zwischen den einzelnen Bundes¬
staaten durch Staatsverträge aus, namentlich gegen die beab
sichtigte Bildung einer Betriebsmittelgemeinschaft. Andernfalls
werde „der bisherige verkehrshemmende Zustand nur eine geringe
Milderung erfahren, da der Grund zu den von den preußischen
Eisenbahnverwaltungenpraktizierten, volkstmrthschaftluh Wider-
sinnigen und moralisch im höchsten Grade verwerflichen Umlei¬
tungen der Frachtgüter auch ferner bestehen" bleiben. Ferner
werde die „menschenunwürdige vierte Wagenklasse" auch für die
süddeutschen Staaten eingeführt werden. Nach fast neunstündigen
Verhandlungen wurde die Tagung alsdann geschlossen.

Aus aller Welt und Umgegend siche Beilage.

Wiesbaden, den 18. April 1905.

Proteit-Verlammlung gegen die neue
kaupolireiverorlinüng.

Die gestern in der Turnhalle (Wellritzstraße) tagende,
von etwa 400 Personen besuchte Protestversammlung wurde
im Aufträge des Vorstandes des Grund - und Hausbesitzer-
Vereins von Herrn Kalk br enn er  mit einigen begrüßen
den Worten eröffnet. Redner weist daraus hin, daß in den
letzten Monaten wiederholt Protestversammlungen einberu-
scn wurden . Es sei falsch, als Grund Nörgeleibedürsmß
oder Kritiksucht anzunehmen. Denn man nahm nur dann
seine Flucht in die Oessentlichkeit, wenn die eigensten In
tcressen gefährdet waren. So wie man bei der Steuersrage
und gelegentlich der Durchführung der Nikolasstraße Erfolg
gehabt hat, wird man hoffentlich auch diesmal fruchtbring¬
end arbeiten . Hieraus geht Redner kurz aus die Thätigkeit
des Haus - und Grundbesitzervereins in der Bauverord¬
nungsangelegenheit ein. Der Verein hat sich bereits am 20.
November 1903 an die -Polizeiverwaltung mit der Bitte
gewandt, die Baupolizeiverordnung einige Zeit nach der
Veröffentlichung erst in Kraft treten zu lassen. In dersel¬
ben Angelegenheit wandte man sich an die Negierung . Das
Material der Eingabe wurde dem Magistrat unterbreitet,
der dieselbe warm befürwortete. Hoffte mair auf ein Ent¬
gegenkommen der Polizeibehörde, so hatte man sich getäuscht.
Um jetzt in sachlicher Weise die Schäden der neuen Baupoli
zeiverordnung auszudecken, ertheilt Redner Herr ». Stadtver
ordneten Hart mann  das Wort, der ungefähr folgendes
ausführt : .

Der Zweck des Abends ist, zu berathen und Protest em
zulegen gegen die vielen Härten der uns oktroirten Bauord
nung . Zu diesem Erzeugniß sind Jahre gebraucht worden
und es ist daher nur möglich, an einem Abend nur eine kleine
Uebersicht zu geben. Die neue B.-P .-V. ist bekanntlich be¬
stimmt, an die Stelle derjenigen vom 18. November 1905
zu treten und spricht gleichzeitig deren Aushebung nebst dem
illachtrag betr. die Errichtung gewerblicher Anlagen in der
Stadt Wiesbaden aus . Die neue B.-P .-V. behandelt die
Materie in 56 Paragraphen gegenüber 63 Paragraphen der
alten B.-P .-V. Jedoch ist die neue viel umfangreicher und
inhaltvoller wie die ältere . Nicht nur , daß die in der alten
B .-P .-V. enthaltene Materie in der neuen viel eingehender
behandelt wird, sind in der letzteren eine Anzahl ganz andere
Punkte und Abschnitte eingesügt, so Bestimmungen über

die Anlage von elektrischen Siaststromleitungen , über die
Ausführung von Gasleitungen im Innern von Gebäuden,
Prüfung von Blitzableiteranlagen usw>, und endlich Neuein-
theilung der Stadtgemarkung in 8 Baugebiete gegenüber
3 bisherigen . Außerdem enthalten fast alle Paragraphen
erhebliche Aenderungen, ohne jedoch mehr als bisher die
diskretionären Befugnisse der Polizeibehörde zu beschränken.
Es hat sich gezeigt, daß die Resolution, die in dem seiner¬
zeitigen Besprechringsabend des Haus - und Grundbesitzer-
vereins gefaßt wurde, und welche in Form eines Gesuchs der
Regierung , der Polizeidirektion und dem Magistrat einge-
reiclit wurde, in keinerlei Weise Berücksichtigunggefunden
hat. Der Magistrat allein hat in einem Schreiben feine
Zustimmung zu dem Inhalte des Gesuchs mitgetheilt . Die
Befürchtungen, welche wir an den Entwurf der neuen B .-P .-
V. knüpften, sind weit überttoffen worden. Es würde zu
weit führen , wollte man im Verlaufe eines einzigen Be¬
sprechungsabends die fast durchaus sehr umfangreichen Pa¬
ragraphen durchsprechen und daher sollen nur tue einschnei-
densten erwähnt werden. Zu diesen gehören in allererster
Linie diejenigen über die Treppen und Treppenräume.
Der Paragraph verlangt in Kurzem, daß in allen Häusern,
in welchen der Fußboden, der mehr als 11 Meter über dem
Gelände liegt, mit geringen Ausnahmen 2 Treppenhäuser
resp. 2 Treppen herzustellen sind. Durch eine solche Bestim-
mnng werden die Herstellungskosten eines Gebäudes in ho¬
hem Maße vertheuert . Die Bebauung der Grundstücke in
dem Baugebiet 1, 2 und 3, die zulässigen Dimensionen der
Haupt - und Nebenhöfe usw. wird in komplizitter Weise be¬
händst und wird in der schon früher erwähnten Berech-
nungsart : Zerlegung des Grundstückes in 3 Streifen para-
lell der Straßenfront , durchgeführt. Die Erkervorbauten,
welche bisher , wenn dieselben nicht fundamentirt waren, als
nicht überbaut galten, werden nunmehr zu Ueberbebauungen
gerechnet. Weiter düffen in den Vorgärten von einer
Breite von 3 Metern und weniger überhaupt Veranden und
Terrassen nicht mehr angebracht werden. Außerdem sind
Vorgärten annähernd in gleicher Höhenlage mit dem Bür¬
gersteige, und zwar als Ziergärten , anzulegen und zu un¬
terhalten . Ferner ist es bei einer Maximalhöhe von 19 Me¬
tern wie bisher in den Baugebieten 1 und 2 verblieben,
während im Bangebiet 3 eine Höhe von 15 Meter nicht über¬
schritten werden darf . Derselbe Paragraph handelt auch
von den Höhen usw. der Seitenflügel und Hintergebäude,
und werden erstere voraussichtlichfast unmöglich gemacht
Dann heißt es, daß die Frontwände oben zurückgesetzter Gc-
bäudetheile die für das Gebäude ermittelte zulässige Gebäu¬
dehöhe nicht überschreiten darf . Es müssen voraussichtlich
mehr Räume an die Straße gelegt werden, wodurch die Bau¬
kosten besonders an den breiten Straßen enorm vertheuert
Werden. Wo bleiben da die billigen Wohnungen ? Nach
§ 8 der B .-P .-V. wird das Stadtgebiet m 8 Baugebiete ein-
gctheitt, welche des Näheren aus den amtlichen Plänen er¬
sichtlich sind. Die geschlossene Bebauung wird in die drei
Baugebiete 1. 2 und 3 eingetheilt. Das Baugebiet 1 (enge
Bauweise) ist in dem Fünfeck eingeschlossen, begrenzt von
der Wilhelm-, Taunus -, Röder-, Schwalbacher- und Luisen¬
straße, ausgenommen das Terrain der Schützenhosstraße und
nächste Umgebung. Unverständlich ist hierbei, warum man
nicht die Rheinstraß; als Grenze genommen hat. Die
Bahnhofstraße und die Kirchgasse von der Luisenstraße ab
sind doch heute schon Geschäftsstraßen ersten Ranges , außer-
dem hat doch auch der Militärfiskus das Terrain der alten
Artilleriekaserne zu einem recht hohen Preise verkauft und
die Stadtverordnetenversammlung habe den von der ganzen
Bürgerschaft gebilligten Ankauf nur unter der Voraussetz¬
ung genehmigt, daß hier ebenso, wie in den anderen Theilen
der Kirchgasse gebaut werden könne. Einen Nutzen von der
neuen B .P .--V. haben die kleineren Grundstücke der Altstadt
und ist dies zu begrüßen besonders im Interesse der hygieni¬
schen Verhältnisse derselben, bei den größeren Grundstücken
derselben ist dies fcfton illusorisch, denn es ist leicht nachzu¬
weisen, daß bei solchen unter Umständen die Bebaubarkeit
von 66 Prozent der Fläche auf 45 Prozent herabsinkt.
Je größer die Grundsiückssläche, je kleiner wird der Pro¬
zentsatz der Bebaubarkeit. Bei dem Baugebiete 2 treffen
dieselben Verhältnissemn erhöhtem Maßstabe zu, ebenso im
3. Baugebiet der geschlossenen Bauweise. Bestimmungen'
über Hosgröße und Abmessungen der Höfe bei Eckl)äusern,
die in allen bisherigen Verordnungen besonders angeführt
waren, sind anscheinend ganz vergessen worden. Die Land-
hausquartier ; zerfallen nunmehr in 5 Baugebiete, die
sämmtlich bedeutende Erschwerungen gegen stühcr erhalten
haben. Noch drei weitere Baugebiete sind hinzugekommen.
So bei der bisherigen sog. braunen Bauweise darf kein
Bautheil näher wie 4 Meter an die Nachbargrenze Heran¬
rücken (bisher 3 Meter ) , bei der bisherigen dunkelgrünen
Bauweise die Gebäudehöhle bei keinem Bautheil mehr als
das 1Mache der Entfernung von der nächstgelegenenNach-
bargrenze betragen darf, während bisher das 2fache zulässig
war . Neu ist das Baugebiet 7, in welchem bei einem ge¬
ringsten Abstande von der Nachbargrenze nur ein Fünftel
der Grundstücksflächetebant ist. Die Gebäudehöhe ist hier
auch nur dieselbe wie im Baugebiet 6. Wester neu ist die.
Spezialbauweise im Baugebiet 8, welche ausschließlich im
Interesse des Eiseubahnfiskus zur besseren Derwerthung van
dessen Baugelände geschaffen ist. Dasselbe befindet sich an
der Ostseste der neuen Käiserstraße und dürfen hier 50 Pro¬
zent bebaut werden. Der Bauwich beträgt hier 6 Meter . In
diesem Baugebiet hat sich der Magistrat dem Eisenbahnsis-
kus gegenüber vertraglich verpflichtet, die Bebauung . der
Vorgärten zu gewerblichen Zwecken— gemeint sind Wirth-
sckiaftsgärten, Terrassen, Casäs — zuzulasfen, während bei
allen übrigen Vorgärten gilt : Vorgärten sind in ihrer gan¬
zen Ausdehnung als Ziergärten anzulegen und zu unterhal¬
ten. Den Baugebieten 4, 5, 6 und 7 gemeinsam ist die wei¬
tere Einschränkung, welche sich bezieht aus den uurbauten
Raum des Gebäudes und welche aus den Quadratmeter be¬
baute Fläche betrügt ' im Baugebiet 4 6 Cubikmeter, im Bau¬
gebiet 5 3,5 Cubittneter resp. 3 Cubikmeter, im Baugebiet 6
8 Cubikmeter resp. 2,5 Cubikmeter und im Baugebiet 7 2.5
Cubikmeter. Der 8 48 handelt in umfangreicher Weise von
der Bcnutzuna der Gebäude. Es wird alles aufgeführt , waS
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nicht zum dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmt ist,
hier hätte man doch klipp und klar cmHsprechen sollen, was
zum dauernden Aufenthalt von Menschen zulässig ist, nicht
das Gegentheil. Bemerkenswerth ist, daß Plättestuben,
welche in den allermeisten Häusern nicht gewerbsmäßig son-
dein nur immer ganz kurze Zeit benutzt werden, zu Räumen
für den dauernden Aufenthalt von Menschen gerechnet wer»
den. Im Absatz4 heißt es weiter, daß jeder zum dauernden
Aufenthalt von Menschen dienender Raum einen Mindcst-
slächeninhalt von 7 Quadratmetern haben muß . Das geht
doch entschieden zu weit, umsomehr, da der preußische
Wohnungsgesetz-Entwurf nur einen solchen von 4 Quadrat-
metern fordert ; 6 Ouaidrattneter wären vollständig aus¬
reichend gewesen. Weiter erregen noch die Bestimmungen
über Widerruflichkeit aller die Baufluchtlinie überschreiten¬
den Baulichkeiten, verpesten Eingänge , Einfahrten usw. das
Höchsts Bedenken. Es bedeutet einen ganz eminenten Ein¬
griff in das Privateigenthum , verletzt in bedeutendem Maße
das Rechtsgefühl und ist in dieser Hinsicht in Wiesbaden et¬
was ganz Neues. Die Folgen werden fein, daß die schönen
fundamentirten Baikone, welche in vielen Fällen eine Zierde
unserer Vorgärtenstraßen bilden, verschwinden werden. Auch
das Feld- refp. Ortsgericht wird bei feinen Taxen die Wi¬
derruflichkeit gebührend niedriger einschätzen. Und womit
rechtfertigt man, hauptsächlich von Seiten der Vertreter des
Magistrats , eine solche Bestimmung, mit dem Beispiel der
Elisabethenstrahe. Warum müssen wegen einiger Hauser
die sämmtlichen Vorgärten der neu zu bauenden Häuser ge¬
wissermaßen mit einem Servitut belegt werden, dessen
Tragweite noch nicht abzusehen ist? Der Beschluß der
Stadtverordnetenversammlung betont dies auch, und erwar¬
tet, daß wir dieser Körperschaft mit entsprechendem Material
zur Hand gehen. Außerordentliches Befremden hat es in
weiten Kreisen noch' erweckt, daß man trotz aller Stimmen
aus der Oeffentlichkeit, trotz dem Wunsche des Magistrats,
dieses Monstrum einer B.-P .-V. gewissermaßen über Nacht
in Kraft gesetzt hat, trotzdem noch nicht einmal die untrenn¬
bar dazu gehörige Karte über die Eintheilung der Bau-
gebiete fertig war , und heute nodj nicht erschienen ist. Vor
Schluß nod) einige Worte : Für mein persönliches Gefühl
jedoch geht mir eines noch' über alle materiellen Schädig¬
ungen, welche die Grundbesitzer und Bauintercssenten
durch diese Bauordnung erlerden, das ist, meine Herren, die
noch größere Vermehrung der diskretionären Vollinachten
der Baupolizei-Behörden, der unsichere Zustand', in welchem
sich der Bauende befindet, indem er von den jeweiligen An¬
schauungen der öfters wechselnden Beamten abhängig ist.
Wenn es gelingen würde, neben der Ausmerzung der offen¬
kundigsten Schäden, auch noch einen rechtsklaren, jederzeit
defmirbaren, nur einer  Auslegung fähigen Zustand in der
Bauordnung schaffen zu helfen, würden wir uns sowohl für
weite Interessentenkreise wie auch für die Weiterentwickel-
ung unserer bisher so hesonders schön gediehenen Stadt das
größte Verdienst erwerben.

Nach diesen mit großem Beifall ausgenommenen Aus¬
führungen des Herrn Stadtverordneten Hart mann
dankt Herr K alk .br enner  dem Redner und eröffnet die

Oiskulliori.
Die Behörden selbst würden an der neuen Verordnung
wenig Freude erleben. Der Magistrat habe viele Fehler ge¬
macht, das Referat über die Bau -Polizeiverordnung durch
Herrn Stadtbaumeister Frobenius sei ziemlich flüchtig gewe-
seri, um die Verordnung nur rßht bald unter Dach und Fach
zu bringen. Ebenso sind die Stadtverordneten und die Ar¬
chitekten der Kommission nicht genügend eingetreten. Wie
kann man an der Gassabrik , einem Grundstrich das gewerb¬
lichen Zwecken freigegeben war , ein elegantes Dillenquartier
projektiren? Wie kann man ruhig einer Verordnung bei¬
stimmen, die ein Millionenobjekt um Hunterttausende im
Werthe vermindert (Kaserne) ? Herr Stadtverordneter
Simon Heß rügt scharf, daß der Stadtbaumeister Frobeni¬
us gerade in einer Zeit seinen Urlaub antritt , in der so wich¬
tige Angelegenheiten im Vordergründe stehen, wie die Dotz-
heimerstraße, das Kurhaus und das neue Baugesetz. Das
sieht wie eine Fhrcht vor dem Kommenden aus . Redner
fragt weiter, ob denn überhaupt eine Arnderung nöthig
war ? Nein. Wir haben eine schöne, breit angelegte Villen-
stadt mit gesunder Innenstadt und können mit der jetzigen
Bauweise sehr zufrieden fein. Was die Zusagen ans eventl.
Abänderung zu harter Punkte durch- Herrn v. Schenck be-
trifft , so sind dieselben werthlos . Denn ein eventl. Nachfol¬
ger des Präsidenten wird sich eben streng ans Gesetz halten
und sich auf Abänderungen nicht einlassen. Die ganze Bau-
Polizeiverordnung trägt durch die Act und Weste, wie sie im
Schoße der städtischen Korporationen geheim gehalten wur¬
de, den Stempel eines krankhaften Zustandes an sich. Da¬
her wollen wir sorgen, daß ein derartiges Gesetz nicht ohne
Befragung der öffentlichen Meinung gemacht wird. — Herr
Ärichtekt F . H i I d n e r belegt einige Schwächen in der
Verordnung mit Beispielen. So spricht er von den schräg¬
laufenden Grundstücken, die bei gleichem Flächeninhalt jetzt
ungleich bebaut werden, tritt für Beseitigung der Bestim¬
mung für die Treppenhäuser ein, erwähnt die Klauseln über
Hosgemeinschast und die Geschosse, die ja alle gut gemeint,
praktisch aber undurchführbar seien. Außerdem weist die
Bau-Polizeiverordnung viele Widersprüche aus. Hierauf
geht Herr Kalkbrenner  auf die große Schädigung ein,
die den Hausbesitzern durch die Widerruflichkeit von Ballo¬
nen entsteht. Keine Bank wird sich finden , die auf ein mit
Servitut belastetes Haus eine Hypothek geben wird. Auch
die Forderungen bei Einholung der Bauerlanbniß sind sehr
ausgedehnt. Millionen werden dem Privatsäckel entrissen,
wenn die Bauordnung bestehen bleibt. So stellt sich ein
Eckbauplatz am Bierstadter Berg höher, wie eine ganze Villa
nämlich 50—60 000 M.  Herr Architekt Döhne  bezeichnet
das neue Bangesetz als ein Unikum und läßt sich besonders
über die einsteinstarke Brandmauer aus . Herr' Architekt
Kretzer  fragt , wie man sich eigentlich dis Feststellung der
Höhe bei Landhäusern aus steigendem Terrain nach der um-
en Verordnung denkt? Weiter fürchtet er ein Nachlassen des
Zuzugs , wenn den Bauenden solche Schwierigkeiten gemacht
würden. Herr k  Ehr . Glücklich  bittet um schleunigste

Wiesbadener General-Anzeiger.

Erledigung der Angelegenheit. Zur Einführung der Bau-
Polizeiverordnung konnte kein Zeitpunkt schlechter gewählt
werden, als der jetzige. Schließlich bringt er ein dreifaches
Hoch auf den Bürgermuth aus , der sich jn der Versammlung
äußere.

Eine interessante Eröffnung macht Herr Architekt Beit¬
scher,  der herausgefunden hat, daß die neue Bau-Polizei-
Verordnung einfach ein Abklatsch' des Berliner Baugesetz:§
ist. Nicht nur einzelne Paragraphen , sondern ganze Seiten
sind inklusive der Kommata und Zusätze in Klammern wort¬
getreu abgeschrieben. Der Zusammenhang zwischen diesen
neuen Verordnungen und dem aus Berlin stammenden
Herrn Frobenius ist nicht schwer zu finden. Er ist die Seele
der neuen Bau-Polizeiverordnung . Und zu dieser Abschrift
waren drei Jahre nöthig ? Sind wir denn ein Vorort von
Berlin ? Bei einer so eminent wichtigen Asnderung hätte
man doch die Bauverordnungen größerer Gemeindewesen
erst prüfen sollen.

Herr Vorsitzender Kalkbrenner  verliest hieraus eine
Resolution, die er der Versammlung zur Annahme em¬
pfiehlt, folgenden Wortlautes:

„Die heute in der Turnhalle (Wellritzstraße) zahl¬
reich versammelten Mitglieder des Haus- und Grundbe¬
sitzer-Vereins , der vier Bezirksvereine, der Architekten,
Bauunternehmer und' sonstigen Interessenten (ca. 400
Personen) erachten die' soeben in Kraft getretene Bau-
Polizeiverordnung in zahlreichen Punkten, im Interesse
der baulichen Westerentwickelung Wiesbadens, für
dringend verbesserungsbedürftig. Die neue Baupoli-
zeiverordnung beweist, daß unser früher ausgesproche¬
ner Wunsch', den Wortlaut der Verordnung 6 Monate
vor Inkrafttreten zu veröffentlichen, damit die Bethei-
ligten ihre Wünsche geltend .machen können, durchaus ge¬
rechtfertigt war . Die neue Verordnung enthält unöthi-
ge Härten , welche, ohne dem allgemeinen Interesse zu
dienen, nicht allein der Stadt Wiesbaden, sondern allen

Erwerbsständen Nachtheile bringen . Wir geben in
dem beigefügten Verzeichniß eine ganze Reihe Be¬
mängelungen an, welche der Abänderung bedürfen, und
behalten uns vor, bei weiterer Prüfung der Bauverord¬
nung weiteres sachliches Material vorzulegen. Wir
richten an den sehr verehrlichen Magistrat und die
Stadtverordnetenversammlung das ergebene Ersuchen,
für Beseitigung aller der Stadt Wiesbaden schädlichen
Bestimmungen der BauveiVrdnung besorgt zu sein."
Jn der über die Resolution eröffneten Diskusswn neh¬

men nochmals die Herren Kretzer, Glücklich, Hildner,
Schlinck, Heß und Dahn das Wort. Zu der Resolution wird
noch ein Zusatz gemacht, daß der Wunsch geäußert wurde,
das Inkrafttreten der neuen Bau-Polizeiverordnung aus 3
Monate aufzuschieben für Baugesuche, die vor dem kürzlichen
Inkrafttreten des Baugesetzes, eingereicht worden sind.
Außerdem wird beschlossen, daß der Vorstand des Grund>-
und Hausbesitzervereins sich an den Oberbürgermeister mit
der Bitte um thatkräftige Unterstützung wenden soll. Reso¬
lution und Zusatz werden fast einstimmig angenommen.
Nachdem noch der Vorstand des Miethervereins , Herr Hein¬
rich,  auf Zustände in den Wohnungen der Altstadt weist
und auch die Frage des Miethvertrages der Hausbesitzer
streift, dankt Herr Vorsitzender Kalkbrenner  den An¬
wesenden für ihr zahlreiches Erscheinen und schließt mit
einem Hoch auf Wiesbaden die Sitzung gegen 12 Uhr.

W. M.

r . Der Großherzog von Mecklenburg.Strelitz trifft heizte
Nachmittag mit dem Schnellzug um 6 Uhr hier auf dem .Tau¬
nusbahnhof ein.

* Militärpersonalien . Das Militär -Wochenblatt" meldet:
Binsack,  Major z. D . und Commandeur des Landwehrbezirks
Hersfeld , in gleicher Eigenschaft zum Landwehrbezirk Limburg
a. L. versetzt.

* Regicrungspersonalicn . Herr RegierutzgsBüreau -Diätar
(Militäranwärterj Hauck  hjer ist dem Landrathsamt als Hülfs-
arbeiter zugetheilt worden.

* Landesdircktor Geheimrath Krekel. Wir bringen heute
ein Bild des neuen Landesdirektors Geheimraths Krekel.
Krekel wurde am 8. November 1847 in Runkel geboren, bestand
1866 das Abiturientenexamen in Weilburg , studirte Rechtswissen¬
schaft und wurde 1869 Referendar in Wiesbaden . Als Einjäh¬
riger unseres Infanterie -Regiments machte er den Feldzug gegen
Frankreich mit , in dessen Verlauf er zum Offizier ernannt und
mit dem eisernen Kreuz dekorirt wurde . 1875 wurde er Assessor,

1876 Kreisrichter in Tangermünde a. d. E . und kam, nachdem
er in Limburg sich kürzere Zeit als Landrichter aufgehalten hatte,
1888 als Landesrath in die Bezirksverwaltung nach Frankfurt a.
M . Im Jahre 1901 schied er freiwillig aus dem Stndtverord-
netenkollegium, dessen stellvertr . Vors, er war , aus .Stets hat Herr
Geheimrath Krekel an den öffentlichen Angelegenheiten unserer
Stadt regen Antheil genommen, sodah seine Wähl zum Landes-
direktor zweifellos segensreiche Folgen für den Bezirksverband
haben wird!

SG Jahrgang.

*Dr . Ferdinand Berlä der Seniorchef des Hauses Markus
BeM u. Co., Wilhelmsttaße 32, ist gestern Abend 8 Uhr im Alter
von 69 Jahren gestorben. Der Verstorbene ist am 19. Juni 1835
als Sohn des Bankiers Markus Berl6 geboren und war mehr
als 40 Jahre im väterlichen Bankhause thätig. Jn weiten Kreisen
unserer Stadt bekannt und beliebt, gehörte er lange Zeit dem
Gemeinderath als Mitglied an.

* Eisenbahndircktor H. Velde st Im hohen Alter von 78
Jahren starb der Eisenbahndirektor H. Velde  vorgestern in
Frankfurt a. M . Der Verstorbene , ein alter Hessen-Nassauer,
war auch längere Zeit in Wiesbaden bei der Eisenbahndirektion
erfolgreich thätig . Von hier siedelte er nach Frankfurt ci. M.
über , wo er 1895 zwei Jahre nach seiner Ernennung zum Eisen¬
bahndirektor , in den Ruhestand trat . Die schönen Bahnhofs- und
die Tunnelbauten der nassauischcn Eisenbahnen an Lahn und
Rhein sind meist sein Werk. Seine letzte große Schöpfung war
der neue Bahnhofsbau in . Höchst a, M.

* Ins Handelsregister wurde eingetragen: Die Firma Lud-
wig Roser zu Wiesbaden . Die Firma lautet jetzt: Quisisana-
Hotel , Pension , Restaurant , Cafs Ludwig Roser. Dem Kauf¬
mann Richard Lucas zu Wiesbaden ist Prokura ertheilt. — In¬
folge Verlegung des Sitzes von Frankfurt .am Main nach Wies¬
baden wurde ferner ' eingetragen die Firma : Süddeutsche Caout-
chouc- und Guttapercha -Compagnie, G. m. b, H. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist festgeftellt am 5. Dezember 1893 und abgeändert
durch Beschluß vom 22. März .1905. . Geschäftsführer ist der
Kaufmann August Jacobs zu Wiesbaden. Das Stammkaprtal
beträgt 100 000 JL  Gegenstand des Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb von. Eaoutchouc- und Guttapercha-
Waaren und die Betheiligung an derartigen und ähnlichen Un¬
ternehmungen . — Jn das Handelsregister ist ferner eingetragen
Nr . 78 infolge Verlegung ihres Sitzes von Brühl nach Wiesba¬
den die Westdeutsche Verlagsgcscllschast G. m. b. H. zu Wies¬
baden. Das Stammkapital beträgt 22000 A,  Geschäftsführer ist
der Rentner Carl Stoermann zu Wiesbaden. Der Gesellschafts¬
vertrag ist vom 12. Dezember 1903 mit Abänderungen gemäß
Beschlüssen vom 29. August und 5. November 1904. Gegenstand
des Unternehmens ist : Erwerb und Verwetthung von Grund¬
stücken für Mene und fremde Rechnung, Finanzierung , Projek-
tirumg und Ausbau von Sttaßen , ferner Verlag und Herausgabe
von illustritten Worten und Zeitschriften, wie Geschäfte aller
Art , welche die erwähnten Unternehmungen zu fördern geeignet
sind, Erwerb . gleichartiger oder ähnlicher Unternehmungen, Be-
theiligüng an solchen und Uebernahme ihrer Vertretung . Die
Gesellschaft wird vertreten durch einen oder mehrere Geschäfts¬
führer . Beim Vorhandensein von mehreren Geschäftsführern
vertritt jeder selbständig die Gesellschaft.

* Der Streik i» der Gailschcn Fabrik zu Biebrich ist bereits
beendet. Die Angestellten nahmen die Arbeit in vollem Umfange
wieder auf.

fs. Stadtausschuß . Unter dem Vorsitze des Herrn Beige¬
ordneten Dr . Körner  fand heute Morgen eine Sitzung gen.
Körperschaft statt . Als erster Punkt stand auf der Tagesordnung
das Gesuch des Herrn Karl Meier  hier , der im Hause Blü-
cherstraße 23 eine Wirthschafi mit unbeschränkterKonzession ein¬
zurichten gedenkt. Die Polizeibehörde stand dem Gesuch sympa¬
thisch gegenüber , während die Accisebehörde sich dagegen aus¬
sprach. Meier trug deshalb auf mündliche Verhandlung an. Der
Stadtausschuß kam ebenfalls zu einem ablehnenden Bescheid, da
vorläufig das Bedüffniß fehlt. Als zweites Gesuch stand auf der
Tagesordnung dasjenige des Herrn Fr . Mai,  welcher in seinem
Neubau in der verlängerten Blücherstrabe ebenfalls eine Wirth¬
schaft mit unbeschränkter Konzession einzurichten gedtnkt. Die
Polizeibehörde konnte das Bedüttniß nicht anerkennen und ver¬
sagte die Genehmigung , während die Gemeindebehörde die
Bedürsnißfrage bejahte . Das Gesuch wurde von ca. 200 Unter¬
schriften aus der Nachbarschaft unterstützt. Auch in diesem Falle
erfolgte aus dem gleichen Grunde wie bei dem vorigen Gesuch die
Versagung der Erlaubniß . Herr Kar! P h i l i pp i beantragt , ihm
die Konzession für den Bettieb einer besseren Wirthschaft in dem
Vorgarten Taunussttaße 1 zu ertheilen. Die Sache kam aber
nicht zum Austrag , sondern wurde auf unbestimmte Zeit vertagt.
Herr E . Hennig,  Bärenstraße 5, beantragt beim Stadtaus¬
schuß, ihm die Erlaubniß zum Bettiebe eines Hotel-Restaurants
bezw.' Weinrestaurants für das Haus Bärenstraße 5 zu erthei¬
len. Die Polizeibehörde hatte das Gesuch auf Genehmigung be¬
gutachtet, während die Gemeindebehörde wegen der Bedürfniß-
losigkeit 'die Genehmigung versagte. Herr Hennig beantragte
mündliche Verhandlung vor dem Stadtausschuß, der dem Ge¬
suchsteller die nachgesuchte Erlaubniß ertheilte. Herr PH. Marx
scn. beabsichtigt den in dem Hause Mauritiusstraßei befindlichen
Wirthschaftsbetticb (Jakoby 's Weinrestaurant ! in die Ecklokali-
täten (früher Bormas Waarenhaus ) zu verlegen und sucht um die
Concessionirung dieser Räume nach, während dieselbe für die an¬
deren Räume alsdann eingehen soll. Die Gemeindebehörde hatte
die Schankerlaubniß verweigert , da die Bedürsnißfrage nicht an¬
zuerkennen ist, während die Polizeibehörde das Gesuch auf Ge¬
nehmigung begutachtet hatte . Auch der Stadtausschuß kam zu dem
Entschluß dem Gesuchsteller die Erlaubniß zum Betriebe einer
Gastwirthschaft zu ertheilen , unter der Bedingung, daß die andere
Wirthschaft eingeht. Als letzter Punkt kam das Gesuch der Herren
Strauß und Dr . Hofmann  zur Verhandlung, welche im
Hause Platterstraße 17 ein feines Hotel zu errichten gedenken.
Die Verhandlung wurde jedoch auf Anttag der Gesuchsteller ver.
tagt.

* Kurhaus . Das morgen Nachmittag 4 Uhr im Kurbause
statffindende Abonnementskonzert wird von der Kapelle des Regi¬
ments von Gersdorf unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Gottschalk ausaefühtt.

* Kirchliche Volkskonzerte. Jn dem letzten Konzert spielte
Herr Friedrich Petersen den 1. und 2. Satz der es-moll-Orgel-
sonate von I . Rheinberger , dem hervorragenden Bertteter der
romantischen Schule . Diese melodiöse, durchsichtigeKompositiou
gab ihm Gelegenheit , sein feines musikalisches Empfinden und
technische Fertigkeit ins hellste Licht zu stellen. Frl . Jenny Hoff-
mann von hier , die schon öfter in größeren Konzerten erfolgreich
aufgetteten ist, sang mit wohllautend sonorer Alfftimme die
„Ehre Gottes " von Beethoven, die Eliasarie „Sei stille dem
Herrn " von Mendelssohn und das für Alfftimme, Violine und
Orgel arrangirte „Abendlied" von Schumann (Violine Herr
Gerichts -Assessor Theobald , Orgel Herr Fk Petersen!, welches
neben den musikalischen Schönheiten, die es uns bot, in künst-
lerischem Zusammenspiel eine Leistung ersten Ranges war und
allseitige Bewunderung fand. Von Herrn Gerichtsassessor Theo¬
bald (Violine !, welcher den insttnmentalen Theil des Konzertes
übernommen hatte , hotten wir mit schönem, fließendem Ton und
edlem Vortrage die „Arie " von Tegaglia und „Andante" von
Tartini . Dem Vorttagcnden wäre zu danken, wenn er recht bald
wieder das Publikum kr Kirchenkonzerte durch seine schöne
KRnst erfreuen würde . Mit Rücksicht auf die verschiedenen Auf¬
führungen geistlicher Musik, welche in der Charwoche stattfmden,
fällt das gewohnte Mittwochskonzert aus . Das nächste Volks-
kirchenkoNzert findet am Mittwoch nach Ostern statt, worüber
wir unseren Lesern noch besondere Mttheilung bringen werden.
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* Von der Kur. Zu längerem Kuraufenthalt sind unter an-
i-rr « , hier eingetroffen : .Se . Durchlaucht Fürst von Bentheim»
ikecklenburg, Exce. Generalleutnant Graf von Blumenthal aus
Frankfurt a, d. O ., Exce. Staatsminister v. Metzsch-Reichenbach
aus Dresden , Gouverneur -Stellvertreter der f. k. privilegirten
Oesterreichischen Hoden-Kreditanstalt Ritter von Taussig aus
Wien und Professor von Liszt aus Berlin.

* Die deutsche Lutherstistung. Die diesjährige Generalver¬
sammlung der deutschen Lutherstistung, Hauptverein Wiesbaden,
findet am 27. April in Diez im Hof von Holland statt. Der
Evangelische Verein tagt am 3. Mai in Limburg jAlte Post ).

* Halb - und Viertelpfundsgewichte. In der 16. Kommission
des Reichstages, die die neue Maß - und Gewichtsordnung be-
rathen soll, hat der Abgeordnete Raab einen Antrag eingebracht,
wonach zukünftig Halb- und Viertelpfundsgewichte zugelassen
werden sollen. Damit würde weiten Kreisen der Gewerbetrei¬
benden eine große Erleichterung gewährt werden, die u. a. be¬
reits im November 1903 durch den Centralverband deutscher
Kaufleute und Gewerbetreibender , Sitz Leipzig, in Eingaben an
den Grafen Posadowsky erbeten wurde . Es dürfte sich empfeh»
len, daß alle, denen an der genannten Erleichterung des Ge¬
schäftsverkehrs liegt, dies der 16. Kommission des Reichstages
mittheilen . Die Berathungen beginnen etwa am 10. Mai,
gleich nach den Osterferien.

0 Ein Fahrrad -Eigenthümer gesucht. Am 20. oder 21. Ok-
tober v. I . betraf ein Gendarm den Fuhrmann Georg Sulzmann
von Hattersheim auf der Landstraße mit einem funkelnagelneuen
Fahrrad . Einmal hatte er ihm bereits ein gestohlenes Fahrrad
abgenommen, er setzte daher voraus , daß auch dieses Rad ge¬
stohlen sei und hielt den Mann an . Es ergab sich auch bald, daß
der Beamte nicht neben das Ziel geschossen hatte . In Frankfurt
in einer Gastwirthschaft an der Klingerstraße hatte S . Jeman¬
dem mit dem er gezecht, das Fahrrad entführt . Dasselbe trägt
die Nummer 49093, ist ein sog. Weil-Rad , Modell 2 und befin-
det sich heute in gerichtlichem Verwahr da der rechtmäßige Ei-
genthümer trotz aller Mühe noch nicht ermittelt werden konnte.
Vor der Strafkammer legte Sulzmann ein Geständniß ab und
wurde zu einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten verurtheilt.

* Preisausschreiben . Der „Verband der Ziviwnwärler des
Deutschen Reiches" schreibt einen Preis aus zur Trlangung ei-
ner Abhandlung über das Thema : „Die Civilversorgung der
Militäranwärter im Zivildienst nach den vom Reiche und von
Preußen seit dem> 27. Juni 1871 erlassenen Gesetzen und Be¬
stimmungen." Darzustellen ist in historisch-kritischer Form die
allmähliche Erweiterung des Kreises der den Militäranwärtern
vorbehaltencn Stellen , die Versuche der Mlitäranwärtcr , ihre
Militärpension und außer dieser noch ihre Militärdienst¬
zeit ganz oder theilweise im Zivildienst angerechnet zu bekommen,
die Regelung der Anstellungs- und Beförderungsverhältnisse der
Militäranwärter in den wichtigsten Dienstzweigen und andere
die Versorgung der Militäranwärter im Zivildienst behandelnde
Fragen . Die beste Arbeit wird in der Verbandszeitschrift abge¬
druckt und in der üblichen Weise honorirt werden . Außerdem er-
hält ihr Verfasser einen Preis von 100 JL  Näheres ist vom Vor¬
stände des Verbandes zu erfahren . Es wird , wie wir hören,
beabsichtigt, mit dieser Arbeit den im Beamtenleben immer hef¬
tiger werdenden Streit zwischen Militär - und Zivilanwärtern
auf eine wissenschaftliche Basis zu stellen.

* Revision eingelegt hat der Vertheidiger des Propstes
Malzt  gegen das Uriheil der Mainzer Strafkammer.

* Ein Banmbrand brach heute Morgen gegen 11 Uhr in
dem Forst Ecke Platterchaussee und dem Wege nach dem Wald-
Häuschen aus . Der ausgerückte Zug der Feuerwache kehrte um
1,05 Uhr in das Depot zurück. Es hatte nur ein Baum gebrannt,
das Feuer wurde bald gelöscht.

* Langfinger bei der Arbeit . Gestohlen wurde in der Zeit
vom 1b.—16. April Abends von einen: Neubau in der Dotzhei-
mersttaße eine Rolle Drahtgeflecht l3 mm. Drahtstärkes, die
1 60 m. breit und etwa 35 m. lang ist. Der Werth beträgt 50-- 00
Mark.

* Festgenommen wurden ein unverbesserlicher Gelegenheit^
dieb, der einem Bäckermeister im nördlichen Stadtviertels einen
Brottorb gestohlen hatte, sowie ein entwichener Fürsorgczögling
der ebenfalls einen Diebstahl begangen hatte.

* Beschlagnahmt. Durch Beschluß des Amtsgerichts 1 zu Bev
lin vom 22. März d. I . ist die Beschlagnahmeder Druckschrift
Rsdif de la Bretonne , Monsieur Nicolas — das enchüllte Men¬

schenherz" (Deutsch von I . Nestler ) im Verlag von I . Eichenbcrg
gemäß Parägr . 184,1 St .-G.-.B . angeordnet worden.

* Unfall im neuen Güterbahnhof . Dieser Tage ereignete sich
an dem genannten Bahnhof ein Unglücksfall, der leicht schlimme
Folgen hätte haben können. Die zwei Stützstangen des Gerüstes
an der Maurermeister Gebr . K.scheu Baustelle ragten in ein
vorüberlaufendes Rangiergeleis hinein und wurden von einem
auf demselben rangierenden Wagen umgerannt . Das Gerüst war
zu dieser Zeit mit sämmtlichen dort arbeitendenMaurern besetzt.
Infolge des Anrennens fiel der Maurer I . Busch aus Bleiden-
stadt herunter und zog sich einen Knöchelbruch zu. Es war ein
Glück daß die obere Gerüststange aus gesundem Holz war und
nicht nachgab, sonst hätte auch der Maurer I . Lupp aus Frauen¬
stein schwer verunglücken können. Der Mann hing nämlich unter
dem Gerüst , das mit Steinen usw. schwer beladen war.

* Bon Krämpfen befallen wurde heute Mittag am Polizei-
Präsidium ein Mann , welcher in Begleitung seiner Frau einen
Weg machte. Aus Münd und Nase blutend, lag er längere Zeit
da , ehe der Sanitätswagen requirirt wurde. Der Wagen mutzte
aber unverrichteter Sache wieder abfahren, da inzwischen hilfe-
bereite Hände sich des Kranken angenommen hatten.

k Biebrich , 18. April . Eine aufregende Scene  spielte
sich gestern Nachmittag im Hofe einer Metzgerei in der Rath-
Hausstraße ab. Dort war ein junger Ochse angebunden, als durch
den Hausflur zwei feiste Borstenthiere , unter ohrenbetäubendem
Gequicke inden Hof getrieben wurden . Kaum wurde der Ochse
die beiden Schweine gewahr, als er sich mit aller Kraft losriß
mit gesenktem Kopfe wuthschnaubend auf sie losstürzte und sie ge¬
gen die Wand drückte. Hier vermochten sich die Thiere zu befreien
und krochen hinter einen Holzklotz, wo sie der wüthende Ochse
nicht erreichen konnte, dafür jedoch ließ er seme Wuth an den m
Hofe befindlichen Gegenständen aus . Bierflaschen, Zuber , Butten
und dergleichen fielen ihm zum Opfer . Erst ein zahlreiches Auf-
gebot von Metzgergesellen vermochte den Ochsen zu bändigen.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Mittwoch , den 19. April 1905.

Windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig verändert.
Genauerer  durch die Wcilburgcr Wetterkarte» (»ionall. 80 Psg.),

welche an der Expedition deS „Wiesbadener General-
Au zeig er ", Mauriliurstraße 8, täglich angejchlage» werde».

WormS . 18. April . (Privattelegramm .) Wie die ,,W.
Z ." mittheilt , wurde anstelle Malzis der katholische Dekan
Schreiber  in Pfedderstein zum Probst von Worms mit
Wirkung vom 13. April ernannt.

Die Unruhen in Rußland.
Paris . 18. April . Das Journal meldet aus Petersburg : Ge-

stern Abend wurden auf der Straße Aufrufe vertheilt , worin die
Männer ersucht werden, am 1. Mai nicht unbewaffnet auf die
Straße zu gehen und zu veranlassen, daß Frauen und Kinder an
diesem Tage zu Hause bleiben.

Die Marokkosrage.
Paris . 18. April . Der Berliner Korrespondent des Echo de

Paris will erfahren haben, daß ein Abkommen zwischen Frank¬
reich und Deutschland unmittelbar vor dem Abschluß stehe und
zwar auf folgender Grundlage . Frankreich erkennt für Deutsch-
land das Prinzip der of f e n e n T h ü r an und erklärt sich gegen
jedes ausschließliche Monopol in Marroko . Deutschland erbietet
sich seinerseits, das Reformwerk Frankreichs in Bezug auf die
militärische und finanzielle Organisation nicht zu stören, jedoch
unter der Boraussetzung , daß die Souveränität des Sultans
völlig gewahrt bleibt . Einige untergeordnete Punkte sollen an
Ort und Stelle auf Grund der allgemeinen Abmachungen ihre
Regelung finden. Die Zustimmung Enlands zu dem Vertrage ist
sicher.

Die Pest in Indien.
London, 18. April . Der „Standard " meldet aus Kalkutta:

Fortdauernd kommen täglich über 100 Todesfälle an P e st vor.
Die Militärbehörden zahlen Prämien für die Einliefernng von
todten Ratten.

Die Unruhen in Limoges.
Limoges, 18. April . Bei den Unruhen gestern Abend war die

Menge ., ehe das Militär zum Angriff vorging, vorschriftsmäßig
dreimal ' zum Auseinandergehen aufgefordert worden. Die Menge
erwiderte jedoch, indem sie die Truppen mit Steinen bewarf,
worauf die in Erbitterung gerathenen Soldaten ein ungeordne-
tes Feuer  eröffneten . Mehrere Soldaten wurden durch Stein-
würfe verletzt. 30 Personen wurden verhaftet.

Serbisches.
Belgrad . 16. April . Unter den zu königlichen Adjutanten er¬

nannten Offizieren befinden sich auch die bekannten Königs-
mörder  Pawlowitsch und Joskostiffch.

Wo ist die baltische Flotte?
Hongkong . 18. April . (Reuter .) Der hier eingetros-

fcu ; Dampfer „North Anglia " sichtete am Freitag spät
Abends auf der Höhe von Bombay . Roes eine starke
Kriegsflotte,  die südwärts fuhr und lebhaft mit
Scheinwerfern arbeitete . Doch konnte der „North Anglia
nicht erkennen , ob es japanische oder russische Kreuzer w-ar -m.

London . 18. April . Ein -Telgeramm des „Daily Mail"
aus Singapore meldet : Der hier cingetrosfrne Dampfer
Prinz Heinrich berichtet , als er russische Schisse in der Kam-
ranhLucht liegen sah. waren die Kreuzer Dmitri Donskoi
und Rion vor der Bucht thätig . Ein Schlepper brachte Koh-
lenschiffe längsseit der Kriegsschiffe , welche Kohlen nahmen;
auch wurden den Schiffen durch viele Boote Vorräthe zu¬
geführt . — Daily Telegraph meldet aus Tokios Am Sonn¬
tag hieß es . die Schiffe des baltischen Geschwaders lägen in
der Nähe von Hongkong ; auch lägen fünf Kohlenschiffe bei
einer fünf Meilen von Hongkong entfernten Insel vor
Anker . — Tailv Telegraph meldet aus Shanghai : Die ja¬
panische Regierung macht bekannt , daß bei Gensan  auf
Korea eine Vertheidigungszone errichtet sei und daß die
Schiffe in der Nähe dieses Hafens nicht schneller als fünf
Knoten fahren dürfen.

Paris . 18. April . Der Petersburger Korrespondent
des „Echo d? Paris " berichtet. Admiral Roschdjestwensky
werde wahrscheinlich versuchen, Formosa  zu nehmen , um
seine Operativ,ikbasis zu errichten.

PariS , 18. April . Bicher erhielt die Regierung keinen
offiziellen Protest Japans gegen das Verweilen des russi¬
schen Geschwaders an der Küste Cochinchinas . Es hat den
Anschein, daß der französische Admiral Jonguidres an Bord
des Descartes vollkommen korrekt den Admiral Roschdsest-
wensky über die Maximaldauer ' seines Aufenthaltes unter¬
richtet habe . Man ist hier einigermaßen erstaunt , daß im
Drohtone gegen Frankreich gerichtete Depeschen in dieser An¬
gelegenheit über London aus Tokio kommen.

Russische Truppenverstärkungen.
Petersburg , 18. April . Die Truppenverstärk¬

ung  e n, welche Lineiwitsch in der letzten Zeit zugesandt er¬
hielt , belaufen sich auf insgesammt 40 000 Mann . Inner¬
halb vier Wochen wurden 400 Eisenbahnwagen ziirückbeser-
dert . um die Transport : von Truppen und Kriegsmaterial
zu bewerkstelligen.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  m Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chesredakieur M o r i tz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l. beide zu

Wiesbaden.

Rheinisch-Westi. „ÄS .r .w
Wiesbaden, Rlieinshassa 103.

Grnndl . Ausbildung für den fntifnt. Beruf
Buchführung . Rechne» Handelskorrespondenz.
Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse.
Prospekte gratis und franko . 6397

Auszug aus Sen Civilstands-Registcrn der Stadt
Wresbade« vom 18. April 1905 .

Geboren . Am 12- April dem DachdeckergehülfenJakob Mit-
teldors e. S . Arthur Georg. Am 10. April dem Taglöhner fried¬
lich Völker e. S . Am 13. April dem Kaufmann Eduard Marx
e Sohn Franz . Am 17. April dem Kuffcher Johannes Indorf
e S . Karl . Am 12. April dem Metzger Wilhelm Bellwmkel e.
S Karl Heinrich. Am 14.Apr il dem Bierbrauer Michael Rucket
e. S . Friedrich Michael Wilhelm. Am 11. April dem Fuhrmann
Karl Diesenbach e. S . Anton Karl Franz . Am 12. _April dem
Schlossergehülfen Heinrich Reusch e. S . Adolf Heinrich . Am 11.
April dem Kontoristen Emil Kappes e. T . Frieda Margarete.
Am 14. April dem Handlpngsgehülfen Reinhold Stohr e. S.
Willi Friedrich Hans . Am 12. April dem Geschäftsreisenden Fe»
fix Rhode e. S . Alfred Franz Fritz . Am 13. April dem Bureau-
Assistenten Hermann Schätz e. T . Anna Cäcilie Lucia . Am 16.
April dem Schaffner und Wagenführer an der elektrischen Bah»
Karl Müller e. S . Johann Ludwig Paul.

Aufgeboten. Tapezirer Karl Bilse hier , mit Wilhelmine Stein-
metz hier . Bauer Johann Kleinhenz zu Breitenbach mit Hermme
Rüttger hier . Straßcnbahnschaffner Wilhelm Dumm zu Bieb¬
rich mit Gertrude Böhr daselbst. Kaufmann Franz Doyen hier,
mit Jda Harth hier . Vicefeldwebel Lionrad Schweitzer zu Würz,
bürg" mit Anna Maria Balling in Heidingsfeld. Schreiner An-
dreas Sennert in Mmnz mit Elise Ihm in Kostheim. Lokomonv-
heizer Ludwig Peppler in Mainz mit Friederike Luise riuchs in
Idstein.

Verehelicht. Bautechniker Friedrich Höhn hier mit Wally
Rhode hier .' Rentner Bernhard Limper in Berlin , mit Elise Cohn
daselbst. Geflügelmetzger Wilhelm Zinn hier . Mit Mttda Steube
hier . Landwirth Julius Behrens hier mit Karolme Diefenbach
hier.

Gestorben. Am 12. April Dorothee geb. Emmcrmann , Ehe-
ftau des Regierungs -Hauptkassenbuchhalters August Gecks, 40
Jahre 12. April Katharine geb. Vogt, Ehefrau des Gefangenen-
aufsehers Rudolf Müller , 57 Jahre . Am 13. April Mäler Franz
Knittweis ans Erbach im Rheingau 34 Jahre . 13. April Friedrich
Sohn des Taglöhncrs Adols Eichhorn 1 Jahr . 13. Avril Johan-
nette geb. Herchen, Wittwe des Schutzmanns Philipp Dey, 82
Jahre . 15. April Karoline Tochter des Briefträgers Heinrich
Buchbach 11 Monat . 14. April Elisabeth geb. Paulus Ehefrau
des Taglöhners Heinrich Ries 40 Jahre . 15. April Elpabeth
geb. Höhn, Witwe des Privatiers Werner Hutter , 7̂7 Jahre
15. April Gutsbesitzer Heinrich Hackert 36 Jahre . 14. April
Apothekenbesitzer D . Ernst Schrömbgens 37 Jahre . 15. April
Photograph Friedrich Stroh 21 Jahre . 16. April Anna Tochter
des Taglöhners Josef Mäntel 1 Jahr . 15. April Kassenbote Wil-
Helm Geis 61 Jahre . 16. April Buchhalter Eduard Schneider 29
Jahre 16 April Schneiderin Theodore Lier 24 Jahre . 16. Apr >l
Karoline geb. Rückert, Ehefrau des Fuhrmanns Ludwig Koch,

:57  Jahre , 17. April Ernst Sohn des Fuhrmanns Wilhelm En-
ders 9 Monat . 17. April Wilhelmine Tochter des Taglöhners
Jakob Graubner 3 Jahre . t „ .Kgl. Standesamt.

Dr, Rosentliäl’s Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch, Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Rassisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen h. 1 Mk., Probebriof a 50 Pfg. franco,
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal ’sche Verlagshanülung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krältezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
D a n i e l’s Buch ;

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig 1 Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Frübelj Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 786

il

Miieidk$iß siefi.
Mi mefic

beim Besuche des Hostheaters, des Kurhauses oder des Residenz»
theaters die Programme aus der Zeitung . Wir lassen diese Pro¬
gramme jeden Abend kostenlos

direkt vor dem
Hoftheater , Residenzthcater und Kurhaus

an die Theater , resp. Concertbesucher vertheilen . *
Unser Grati  s-Theater -Zettel, der ..Wiesbadener Theater-

und Vergnügungsanzeiger " ist mit einem Silben -Preisräthsel
und Prämiensystem D . R . G . M . Nr . 221574 D . Reichs P . At
verbunden. Werthvoll für jedermann.

Verlag des

PMthiitt Waler-«.vkkWgWS-Aumscl.
Wiesbadener vrrlagSanstalt, Emil Bommert.

Telephon  Nr . 199.
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liitmt,  Mtreratur und WiiTenfdiaff.
# Mode und Hans . Unser Wissen jst Ktyckwerk, und doch

ringt der strebende Mensch täglich darnach)' pc Bildung zu
vervollkommnen, denn er weiß auch: „Wissen ist Macht !" Ein
Journal , das sich vor allen anderen zur Aufgabe gemacht hat,
oiese Sehnsucht nach Kräften zu unterstützen ist das über die
ganze Welt verbreitete Moden - und Familienblatt „Mode und
Haus ", Verlag von John Henry Schwerin , Berlin W. 35. In
dieser besten aller Zeitschriften findet man alles , was für den
modernen Menschen Interesse hat, ganz besonders aber das,
was Hauswirthschaft und Familie betrifft . Da . werden uns in
zahlreichen künstlerischen Abbildungen wundervolle Moden -Gen-
rebilder für Erwachsene wie für Kinder vorgeführt , Haus -, Ge¬
sellschafts- und Straßenkostüme , sowie Wäsche und 'Handarbeiten
ferner finden wir Rathschläge über Kindererziehung , ärztliche
uyd juristische Rathschläge, vorzügliche geistige Unterhaltung,

Aktuelles aus der Zeit wie aus dem Leben der Frau . Schon
die große Anzahl der Beilagen gewährt uns einen Begriff von
dem unerschöpflichen Reichthum des Blattes . Da sehen wir eine
reich illustrirte belletristische Beilage , ein fgrbenpruchtiges Mo¬
den- resp. Handarbeitcn -Kolorit , die „Illustrirte Kinderwelt ",
die spannende Roman -Beilage „Aus besten Federn ", „Humor ",
„Aerztlicher Rathgeber ", eine Musikbeilage und viele andere noch.
Ganz speziell machen wir auf den jeder Nummer beiliegenden
mustergiltigen Schnittbogen aufmerksam, außerdem liefert der
eVrlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß (keine sogen.
Normalschnittej — gegen Vergütung der. eigenen Selbstkosten
von 60 <$. pro Schnitt für Erwachsene, 50 für Kinder . „Mode
und Haus " kostet trotz seines reichen Inhalts pro Quartal nur
A 1 , mit Moden- resp. Handarbeiten-Kolorits 1,25 A Abonne¬
ments bei allen Buchhandlungen und Postanstalten . Gratis-
Probenummern bei elfteren und durch den Verlag John Henry
Schwerin , Berlin W. 35.

Mmmamimmi i’mmadbrnuammmmmmmm

Wiilg-Wlgknschiihe
mit Absatz, alle Größen, | 15für Damen von 36—43 WN -Wl-8ch»dc

mit breiterN PS-Schleife *
ausgeschnitten mit Absatz

Großer Gelegeirheitskauf
in

Herrrit-Stirsrlil,
Den Stiesel laut obiger Abbildung fübren wir in de» feinsten

Lederarten. Wir offeriren ferner als besonderen Gelegenh.itskauf
einen Herren ganz prima Schnürstiefel für 6.50, einen eleganteren
für 7.50, einen echten Dox-Kalbleder für 8.50 und hochfeinen
echten Chevreaux-Sticfel für 9.50, alle ähnlich in Form und Mach¬
art der obigen Abbildung. Wir bieten in Schul- und Coufirman-
den-Sticfeln eine Auswahl, die unseren Abnehmern in dieser Saison
eine sicherlich angenehme Ucberraschuna bereiten dürste und bitten
um Beachtung unserer Auslagen Marklstraße, Grabenstraße.

95

TJJUtb Mfoigrr.

2 90

kostet das Paar hohe Knaben-
Stiefcl mit oder ohne Nägel in
den Nrn. 28, 29, 30 und 31, größere

das Paar 3 .50. ZlNldülkil Mk. 3
kosten echte Ziegenleder- Knopsstiefcl
für Kinder in braun in t aus-

gcnädrcn Löchern und Absatz.
erhalten guten bürqer-

MUlU lichcn 106

Wlllll-MittligstW
zu mäßigem Preise

Bismarckring 32, 2. r.

^^ arlehne g. Sclbstgeber reell.
Leuten. Schnecwcitz , Berlin

Invalide,istr. 38. Rückp. 238/117

15000 und
20000 Mark

ans 2. Hyp. zu verg. d. Heinrich
Gregor , Rheinstr. 26. 8297

örauehen Sie Geld?
auf Schuldschein , Wechsel,
Bilrgsch, , Hypoth ., Police usw.,
so schreib . Sie an C . €r.
Hüller , Berlin 318,
Dorotüeenstr . Jede An¬
frage wird sofort discret und
kostenlos beantwortet . (Streng
reell ) ' 19» 2i9

Frille 'Monatssrau ges. Blsmarck-
ring 33, 3. St . 61

Ein zwölsthciliger

SioUmfthö^ Htomat
bill. zu tieef, Ccutral -Vodcga.
Webergasse 23. 115

20 Stlick ßiiljNkr
zu verkaufen. Näheres Hahn,
Kirchgassei 1. 111
/Äill Schuhmacher sofort ge>ucht^2-bei Bcilsteiu, Dotzhcimcr-
straffe 2l . Laden. 103

10 - 200001.
auf 1. HyvotH zu vergeben durchB. Scheurer, Biebrich.
Wilhclmstraße 24, 2. St . 842

tl ^ ianino, für Ans., zu kaut. ges.
Offert, u. P . Z 99 an die

Exped. d. Bl. , 102
rfßm gur erh. Fcderwagen für
^2 - Tapezirer oder Schreiner vill.
zu verk. Schillerplatz1, Saitler.
Werkstatt. 60 Circa 1 Morgen

Acker
im „Kleinbainer" zu verpachten.

Nah Luiscuiir. 33, P . 123

klunge , lebende Osterhasen, gr.^3 Sorte, zu verkaufen Röder¬
straffe 19 68

2 elegante, weige

Kinserkleidchttl
(für 5—6jährigeS Kind) zu ver¬
kaufen 116

Moritzstraße 21, 1.

e?tpellerstr 17, b. Kossbach,
«4 eine Wagenremise oder sonst
sür jeden Zweck geeignet, sofort zu
venniethen. 113
(77» ungcs Mädchen vor- u. nach-

mittags einige Stunden zum
Ausfahren von 2 Kindern gesucht
Wallnferstraße 9, 2. St . 58

KültkOtliimu,
Angelegenheit. 76
Walramstr. 30. hth.. 2. St . links. C* n einem größeren kaiiiw.

Bureau findet ein Lehrling
Gelegenheit sich gründlich auszn«
bilden. Monallich steigendeB?r-
gütnng wird gewährt. Off. u. F.A. L9Ä7 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 9127

ckOiinc sehr gut erhaltene Laden-
cinrichtung, bestehend aus:

Glasschräilleii, Reale, Verkauss-Kästen, Messing-Erkereinridstung
mit Spiegelscheiben, Labcntheke etc.,
Passend sür Schreib», Kurz- und
Wollwaren etc., sehr preiswert zu
verkaufen, da Laden geräumt werden
muff. Näheres unter 12. J . 40
an die Ex ed. ds 'Al. 89

Monatsmädchen
täglich 1 Stunde gesucht Herdei¬
straße 16, P , I. 6u

«t5 >ne ollere Frau i. ein Kind
auszuführen ob. s. leichte Be¬

schäftigung. Näh. Rheinstraße 26,
Eartcnli., 2. St ., l 101

LLLüt erhaltener ilinderwagen
mit Gummirädern billig zu

verkaufen Schwalbacherstraßc 57,
Bdh., 3. St . 63

VkJ-rftaurant Burg Scharfenslem.
Kiedricherstraße8, obere

Dotzheimerstraße, angehende Köchin
>>. Kochlehrmädchengesucht. 105

(AtelNgasse 13 ei» sein möbl.
Zimmer, Part ., billigst sofort

zu verm. 112
^HĤ oritzstraßc 48, 2 Zimmer,

Küche per sofort »der später
Näh. Bdh., Part . 118

^bA- ainzerstraßc 66, 5 Ziinmer,
Küche, Balkon, 2 Keller, 2

Mansarden, Garlenbenutzung per
Bforl oder später. Nähere» 1. Et.
Besichtigung jederzeit. 119

■4 gr Zimmer mit 2 Betten los.
A billig zu verm. Hcrmannstr. 1,
2 Tr . hoch. 104

Wiesbaden , Stiftstrasse t6«
Besitzer : H . Mayer.

Allabendlich:

!!die zriNteiigakde!!
Julius Whnug.

Miniat urthenter,

Gur Camanelli Duo,
musfkal . Scherenschleifer

und die übrigen Attractionen . 100
fulml-Stttlif-JIerfi(l)trun9S=|iii|fr.

Die Lieferung eines Bü iierschraukcS für die Kaffe jst er.
forderlich. Schreinermeister(Mitglieder der Kaffe) erfahren das Nähere
bei Herrn Stell , Zimmermannstraßc1.
131__ Der Vorstand

Mittwoch , den 10 d. Mts .,
nachmittags s Uhr, versteigere ich im Bersteigerungs.
lokale, Kirchgasse 23,  öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung:

L Schreibtische, 1 Eisschrank, 1 Büffet, 1 2-türiger
Kleiderschrank, 1 Bücherschrank und 1 Regulator.

124 Schulze , GtkichtsMiedn.
Pferde-Berkaus.

Am Donnerstag, den 20. April 1905, 11 Uhr vor-
mittags, wird im Hof der Artillerie-Kaserne zu Wiesbaden
ein ausrangiertes Dienstpferd versteigert.

II. Abteilung
U _ Feldart .-Regim Nr . 27.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 April 1905 . Mittags 12 Uhr, ver.

steigere ich im Versteigerungslolate, Bleichstraße5 hier:
I Sclretärschrank, 1 Bohrmaschine in. Bock, 1 Stanze . 40 Mtr.
Schiieefängc, 3 Schraubstöcke, 150 Dachhaken, 120 Schnee-
fangeiscn

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 114
ÄLvyei ', Gerichtsvollzieher.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 19. April 190.5.
Abonnements- Konzert

Reekling.
Gade.
Wagner,
von Lion.
Leonard,

ausgeführt von der
Kapelle des Fiis .-Reg.von Gersdorff(Kur-Hess.)]Vr.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 80TTSCHALK.
Nachm . 4 Uhr:

1. Ungarische Werbung , Marsch
2. Im Hochland . Schottische Ouvertüre
3 Fantasie aus „Tannhäuser*
4. Orientalischer Zug
5. Schwedische Fantasie für Violine -Solo

Herr Schotte.
6.  Hochalmers Diandler, Waldhornquartett mit

2 Solo -Tromprten
7. Potpourri aus „Das Junfernstift“
8. Zwei Märsche : a ) Japanischer Marsch

Unter Benutzung nationaler Motive , Trio-
Nationalhymne
b) Marsch Russe

Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert

Koschat.
Gilbert.
Buchwald.

Ganne.

des
städtischen 14 nr -Orchesters

1. FHamlet “, Konzort »Ouveri .ure Gade.
2. Album -Sonate Wagner.
3. EDtr ’aete buh „Egmont“ Beethoven
4. Malaguenju aus , Boabdil“ Moszkowski.
5. Ouvertüre zu „Kuy Blas“ Mendelssohn.
6. Cacciiienhymne Gounod.

Violino -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
7. Le regata veneziana Rossini.
8. VI . ungarische Rhapsodie Liszt.

ResidenzaTheater.

Heinz Hetebrügge.
Otto Kicnscherf.

Direktion: Dr. phil H. Ranch.
Mittwoch , de» 19 . April 1905.

218. Abonnements-Borstellung. AbonnenientS-Billets gültig.
Zum 5. Male:

Novität . . . . so ich dir . Novität.
Schauspiel in 4 Auszügen von Paul Lindau.

Regie: Otto Kienscherf.
Fredrichs, Großindustrieller und Konsul
Baron von Schwevphaus.n, Oberst a. D.
Hans von Steinach-Eichstetten, Oberleutnant bei

den Dragonern
Honstorff, Rentier
Dr . Fritz Domnitz, Musiker
Goltlieb Küpper. Fredrichs Privatsekretär
Frau Minna Bremer
Clara, deren Tochter
Frau Jenny Pretzen
Alfred h
Charlotte, als Lola Bott, Mitglied des -

Olympia-Theaters )
Ella Beeske,, Cbori in am Olympia-Theater
Luise, Dienstmädchen bei Frau Pretzen
Wilhelm, Diener bei Fredrichs
Franz, Kellner
Ein Piccolo

Die Handlung spielt in unseren Tagen in Berlin, beginnt in der
Mittagsstunde und endigt gegen Mülernachl eines WimertageS,

Nach dem 2. Aufzuge findet eine größere Pause stall.
Kassenöffnuug6 *|, Uhr. — Ansang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

deren
Kinder

Rudols Baiyak.
Reinhold Hager.
Oskar Albrccht.
Georg Rücker.
Milla Jirsak.
Elly Arndt.
Minna Agke.
Arthur Roberts.

Bertha Blanden.
Else Noornian.
FriedaSmimersbach
Friedr. Koppmann.
Theo Ohrt.
Dora Schütz.

KösiMeA SiMiefe
Mittwoch , den 19 . April 1905.

45. Vorstellung. 109 Vorstellung. Abonnement ß.
Tristan nnd Isolde.

Handlung in 3 An zügen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Tristan . . . . . . . Herr Kalisch.
König Marke . . . . . . . Herr Schwegler.
Isolde . Frau Lefsler-Burckard.
Kurncwa. . .
Melol . . . . Herr Engelmann.
Brangäne . Frl. Brodiiiann.
Ein Hirt . Herr Henke.
Ei» Steuermann . . . . . . Herr Schmidt.
Ein junger Seemann . Herr Frederich.

Schiffsvolk, Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung:

Erster Auszug: Zur See, auf dem Verdeck von Tristans Schiff, während
der Ucberfahrt von Irland nach Kornwall.

Zweiter Auszug: In der Kgl. Burg Marke's in Kornwall.
Dritter Aufzug: Tristan's Burg in der Bretagne.

* * * Kiirwcnal . Herr Whitehill vom Stadtthealer
in Köln a. Rh. als Gast.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine größere Pause statt.

Anfang 6 '/z Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen 11 Uhr.
Das König!. Theater bleibt vom 20. bis einschlißlich

_ _ 22. April geschlossen.
Walhalla -Theater«

Das neue Programm vom 16. bis 30. April hatte einen

KieseuE rfolg *!
Täglich Auftreten der weltberühmten

Family Lorch,
Les Röders,

Adams Bauern-Trio,
Barowsky -Trio,

Die 6 weiblichen Rastelbinder,
sowie die übeigen Attraktionen.

Preise der Plätsre wie gewöhnlich.
Vonugskartcn an Woth ntagen gültig.

Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
Walhai ln - IHaiiptrcstaurunt täglich Abends 8 Uhr:

K .OiNiKf £ItT des Wiener Salon -Orchestors . 48
Entree frei Entree frei.

Konzerthaus„Drei Könige“, UlirWr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Konzert bc« Damen -Trompeter-
Corp * und Streich - Orchester !» „ V1CTÖBIA “ ,
Dir. I . Mönch.

U, jeder Preislage Optische Anstalt

upernglaserc Höhn m. : c.Krieger),Langgaffe 6 8804 Langgaffe 5.



Verwandten und Freunden zeigen wir hierdurch an, dass
mein lieber Mann, unser lieber Vater

im siebzigsten Lebensjahre nach schwerem Leiden gestern Abend
8 Uhr verschieden ist.

WIESBADEN,  18 . April 1905.
Wilhelmstrasse32.

Die Beerdigung findet auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt . Blumenspenden dankend verbeten.

Verwandten und Freunden zeigen wir hierdurch an, dass
mein lieber Mann, unser lieber Vater

im siebzigsten Lebensjahre nach schwerem Leiden gestern Abend
8 Uhr verschieden ist.

WIESBADEN,  18 . April 1905.
Wilhelmstrasse32.

Die Beerdigung findet auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt . Blumenspenden dankend verbeten.

Am 17. April 1905, abends 8 Uhr, verschied nach schwerer Krankheit
unser verehrter Seniorchef

Üarg -Lager
Jacob Walramstr.32,

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
au reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haiteetelle der eltktriechen Bahn Weissenburjr-
oder Hellmnndstrasse . 5328

nach unausgesetzter erfolgreicher , mehr als vierzigjähriger Thätigkeit in
unserem Bankhause.

WIESBADEN , 18. April 1905

Marcus Kerle L ©§

Die Beerdigung findet auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt . Blumenspenden dankend verbeten.

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
E4 . Hansohn.

| Haltest. Elektr. Bahn. MoritZStr . 49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Hol * * und

Metallsärgen . Complette Ausstattung. Uebemahme
von Leichen-Transporten. 8104

Wiesbadener KeerdWngs-Institut,
Fritz & Müller,

BST Schtttgage7 2052
1 Trlephon 2675. Telephon 2675.
Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall
sargen aller Art . Komp ! Ansirattnnaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker.
Grosses Lager in aller

Holz - und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden,

»374

Nachruf.
Nach schwerem Krankenlager verschied am 17. er. unser hochverehrter

Seniorchef

Herr

Dr. pbii. Ferdinand Berte.
Wir verlieren in ihm einen stets wohlwollend gesinnten Chef, ein Vorbild

rastloser Thätigkeit , unter dessen mehr als vierzigjähriger , intelligenter Leitung
das Bankhaus Marcus BerlS & Cie. immer grösseren Aufschwung nahm. Seine
edlen Charaktereigenschaften sichern ihm ein dauerndes Andenken in unseren
Herzen.

Die Prokuristen und Beamten
des Bankhauses Marcus Berl6 & Cie.

WIESBADEN, den 18. April 1905.

Gegr. Sarg - Magazin *8‘9
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes Lauer jeder Art Holz - und Metallsargt,
sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 7463

Maaritiusstrasse 8

r Wiesbadener

General-Anzeiger.
Tel. 19».

Elektr. Lichtbäder*1'"-
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlicli empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität, Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stets put geheizt.
’ ' - Badhaus English spokenTelefon 3083.

„Zum goldenen Ross .
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 6039

Bekanntmachung
Mittwoch, den 19. April 1903 , nachmittags

A Uhr , werden in dem VcrsteigerungslokalKirchgasse 23
dahier:

1 Pianino, 1 Bertikow und 1 Spiegel
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 120

Wiesbaden, den 18. April 1905.
Lveitz, Gerichtsvollzieher.

Walur-und KunN-Kis
liefert

Ueues Wiesbadener Msgeschäft.
Bureau : Fricdrichstrastc 47"

Fernsprecher Str. 743. 4 __ - - Fernsprecher Ar, 743.
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üliefhgehiche
HOFI * fud)t ungenirtes , einfach
Ht/11 möbl Zimmer. Familien¬
anschluß erwünscht. Angeb. mit
Preis u. ZI. S . 60 an die Exp.
b. Bl. 64

Vermiefhungen
HLl> ,lla Weinbergstr. 3, eieg. aus-

gestattet, m. Centralheizung,
12 Zim . ist 1. April zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Taunus-
straße 33/35. 7270

WilhelinAr. 1«,
Pcl -Etagc . Ecke Suiscnstraße,
liochhcrrschastlichc Wohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
ver 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7  Zimmer.

«Hheinstr , 40 , 1. Mt..
«*" r-Zimmer-Wohuung
nebst Zuveh. p- >. Okt-
L9«»S zu verm. Anzus.
täglich von LI—RUhr.

Näheres 9027
Al. Rathgeber,

Moritzstr. 1.

Wllhklülüratze 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
Perm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

6 Zimmer. 3
KiklirilhttKratze 17

ist die hochherrschaftlichc, ganz
der Neuzeit entsprech. einger.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Kelche, Bad, 2 Mans. nebst
reich!. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) p. 1. Okt. d. I
zu verm. Näh. das. oder bei
W . llvlibold , Schützcn-
hosstr. 1] , Bureau. 9096

^aiser -Friedrichring 1»
« *• ist die von Herrn Geh.
Rat Hildebrand innegehabte
hochherrschaftlich eingerichtete 2.
Etage, 6 Zimmer, Küche mir
Speisekammer, 1 Balkon, nebst
reichlichem Zubehör ver 1. Juli
zu vermieten. Näheres daselbst
oder Schützenhofstr. 11 im Bau¬
bureau Rehbold - 9097

^aiser -Fricdrich-Ring 3, schöne
»V Wohnung (3. Etage), best,
aus 6 Zim., Bad, Küche, Speiset.
Mädcheuziui., reicht. Zubeh., auf
1. Oktober zu verm. Näh, das. 55

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage,
bestehend aus 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn Dr . med.
Haymann bewobnl wird, per
I. Juli oder später anderweitig zu
vermieten. 8767

Conrad Vnlpitis,
Marktstr., Ecke der Neuoasi-

i» Zimmer. 1
ckLmserstraße 36, Landhaus, frei-
>2- liegende gesunde 5 Ziminer-
wohuung mit allein Zubehör zu
verm. Näb. Part . 31

l 4 Zimmer. ]
l-enbau Clarentbalerstraße5 sind

zwei hcrrichastlichc4« und 5-
Zimmcrwohnungeu preiswert auf
gleich oder ipäler ;u verm. 6936
t̂ dstenieritr. 6, ich. 4-Ziiu.»Wohn.

in ncuerb. Landhause, angcn.
Höhenlage, mit gr. Carte». Näh.
das. od. Philippsbergstr. 36. 5500

(Flebr sch. 4-Zim.-Wohnung
Billa, 1. Et., Kreidclsir..

dicht an der Sonnenbergerstr.,
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Gartenbenutzung, Centralheiz.,
Balkon und Erker, reich!. Zu¬
behör, zu verm., umständehalb,
sehr bill. Näb. Buchbandlung

Limbarth-Venn,
7115 Kranzplatz 2.

yHA) oritzstr. 43, 5 Zim., Küche,
*Wf  8aton , 2 Keller, 2 Malis,,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. Näh. Bdb., Part . Be¬
sichtigung jederzeit._117
HdLeuvau PdilippSverg,r. 8,c.
fff  4 -Zim-Wohn. per sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
HUAöderallee 12, 4 Zim., Küche,
*Jf  Keller Mansarde, neu
hergcricht, auf' WUi zu verm. N.
Part. _ 8297

*Jf  mit reicht. Zubeh. per sofort
zu verm. Näh. Part._ 8970
ê cdanplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mans. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St._ 3959

1, 2. El., 4 Ziiuuier
mit Zubeh. auf 1. April zu

verm. Näh. Part . -2585
M -Lilhelminenstraße3, 1. Etage,

schöne4 Zimmerwohn. mit
Zi'beh. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Park, bei Engelmann. 5731
HNLLeilstr. 18, 3- cvent. 4-Zim.»

Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu  verm. 8435
HUortstr. 11, sch. 4- Zimmer-Zß Wohn. (2. St.) .IN. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Nab. Kurzwaarengeschäft. 3861

^KKorkstrasre 14 , 4 Z m.,Zß Küche, Badekammer, 1
Mansaroe, 2 Keller zu »er«
inieihen. 49

3 Zimmer.

ijDß delheidstraße 91, Hth., 1. St .,
eine Wohnung, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P._ 5306

Albrechtstratze 41,
eine abgcschl. Mansardwolniung v.
3 Zim., Kücheu. Zub. aus sofort
an rub. Fam. zu verm. Näh. dal.,
im Bdh., 2. St._ 3385
^ > otzbeimcr,ir. 74, Ecke Etlviller-

str. sind 3-, 4 n. -Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör aus iof.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St . 3792
/Lltvillerstraße 2, Bdh. sind 3-
^2 - Zim -Wohn, aus 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8635
spKpeüricherittaße6, n. der Doy-
»4 - heimecstr., schöne Wohnungen,
Par !., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Svcisekamm,,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde»,
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Kaulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
mieten. 222
STXsicdricherstr. 10, Neub. Biemer,
«4 - sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort evenl. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1. 49' 6

LjScräumiste 3 - oder 5-
421 Zimmer-Wohnung m.
allem Zubehör, 2. Etage, sof.
billig zu verm. 51
Otto Lilie, Moritzstr. 13.

»heingauerstr.. Gcke Clt-
«4 villerstr . (Neubau Fritz
Born ), 2- u. 3-Zim.»Wohn. ,».
allem Zubeh. preiswerth zu verm.

Näb. das. od. Dorkstr. 20. 6741
Fritz Born , Architekt.

Uemglljl«! 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
inielen._ 8825

Norkfteatze 4,
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rc. per 1. Febr.
od. später zu verm. Aftcriniclhe ist
gestattet. Näh, im Ladenr. 3001

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb,, Näh, dal. Banbureau. 1880
£5 (3,. Landhauswohn., 4 Zim.,
w Küche, Garten, für 3l)0 Mk.
zu vm. N. in d. Exv. d. Bl. 88330 chöue3-Zim.Wohnung mitreicht. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhandcu. Bierstadt, Blumen-
straße 7. 507

Bahnhof Dotzheim sind sch.
^4 - 3-Zimmerivohnungen auf gl.
od. später zu verm. Näh. das. od.
Obcrgasse9. 3148

^Ii^ alramstraßc 25, im Bdh., ist
eine schöne große3-Zmimer-

wohnung mit Zubebör im l . St .,
auf I. Juli zu vermieten. Näheres
im Part . 438 Zimmeru. Zubehör(1.Et.)

p sofort od. ipäler - zu verm.
in Dotzdeiiu. Rbcinstr. 49. 1718
^ ^ otzhcun, Wiesbadencr-lroße 49
rv 1. St ., 3 Zimmer und Küche
aut 1. April z vin. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Et. 8172

SS Zimmer. ]
ttLdlerstraße 3, 2 Zimmer und
*+f  Rüche, Bdh.. per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römcrderg 2,
Eckladen. _24
/LllviUerstr. 2, Bdh., sind 2-
^2 ' Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._ 8634
^ ^ riedrichstraßc 14, 2 Zimmer,
Xy  Küche und Zu'.ehör, auch als
Bureau geeignet, per I. April.
Näheres 1. Etage._ 2933

3äerstr.3,nächst der Waldstr.,sch. 2-Zimmer-Wohnung mit
2 Kellern aut 1. Juli z vm. 40
OtzlToritziiraße 11, 2. Er., sind 2
WJf  leere, neu herger. Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet.
Näb. das. Part , oder Dorkstr. 25,
1. St ., l._7701

RlBigiiilkMche 14,
oberhalb der Eltvillerstr., sind sch.
2-Ziuimer-Wohnungen im Hinterh.
per 1. Mai od. 1. Juni billig zu
verm. Näh, dai'elost._84
TOöberiir . 11, 2. St ., 2 Zim.,
*ff  Kücheu. Keller auf sof. zu
erm. Näh. Part._ 8424

Zimmer und Küche zu ver-
miethcn 2

_ Schwalbacherstr. 73.
itzDLIalramstr. . 5 ist e. kl. Dach-

wohnung sof. und eine auf
1. Mai zu vermieten. Näh. im
Laden._ 9121

Werdttör. 4, Aildau
lQuerstraße der Goebenstraße),

sch. 2 Zimmer-Wohnungen (Slb.
und Hrv.) sofort oder später zu
verm. Näb. Part . 8' 95
Hdortür . 29. 2 kl. Mausardzun.
Zß  nebst Küche p 1 Mai an
einz. Pers. (18 M.) zu vm. 9105
Dotzheim , Wiesbaocnerstr. 4l,

nahe am Bahnhof, schöne 2-
Zimmerwohn m. Zubeh. im 1 St.
zu veru. Näb. P . l 8243
§L» Ulcnlolonie Eigcnheiin, Front-
'V spitz-Wohnung, 2 Zimmer u.
Küche per 1. Juli zu verm.
9078 Eigenheimstri1, 1.

(schöne 2-Zimnier-Wobnung.
1 Tr ., freie Lage, schöne

Aussicht, mit Gas, 2 Kellern,
Mansarde etc. per 1. Juli od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Exped. d. Bl. 9207

1 Zimmer.

»N« delheidstraße 76, Part ., groß.
bell. Frontspltzzimmccsofort

zu vermieten._ 9181
dlerstraße3, Stube u. Kainmer

zu verm- 25
A
L^ cUmundstraße 41, Hth., im 3.
ßß  St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & So ., Häfner-
gassc 3._ 8595

Llidwigsrr . 6,
1 großes Zimmer, Kücheu. Kam.
auf sof. od. 1. Mai zu verm 81
tzHIUllerslr. 56, Part ., 1 Z,m.
^ u. Küchez. verm. 18
i»Â öderslr. 11, 1 Zimmer, Küche
v »- u. Keller auf sof. zn verm.
Näh. Part._ 6424
klalalramftr . 4, Mans.-Wohnung

l Zimmer und Küche zu
vermiethen._ 9107
HLorlstr. Lö, ein heizv. Dach-
Zf  Zim . per sof. od. später an
eine anst. Pers. zu vm. Näh. das.
1. !., bei Hcinr. Schmidt. 9026

I MOblirte Zimmer.

dolfstr. 6, 1., 2 gut möbl.
Zim., auch als Wohn- und

Schlafzimmer zu verm._ 6625
rtjlbreditflr . 36, 1. Et., r., Ecke
»»f - Oranienstr., neu bergerichtcte
schön möbl. Zim. zu verm. mit o.
ohne Pens, mit 1 u. 2 B. 8648

2 All)llif8kUkN stk!
Adelheids,r 85. Hth , 1. St . 8112
.Schlafstelle frei Adlerstratze 60,
^ Htb., bei Well_15
^HLiSmarck Ring 11, bei Bug.

Mack, möbl. Zim. I». od. ohne
Pc ans  gleich zu verm 8986
£Lch . möbl. Zu», mit oder ohne
>9 Pens, au bcss. Herrn sof. zu
vm. BiSmarckring 20, 3., r. 6474

Llleiiilicher Arbeiter erh. Schlaf-
stelle Bismarkring 31, 2 Tr.

bei Bischof. 9053
^L̂ ismarckriilg 33, 1. r., möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens,
an best. Herrn  zu verm. 85

mövl., luftiges Zim. »i. 1
2 Betten mit od. ohne Pens,

zu vermiethen Bismarckring 32,
2. rechts. 9084

KiSttllllcklMß 38.
Part . 1, ein, schön möbl. Zimmer
sof. zn uerpJ_ 8554

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näh. Blüchcrplatz5. Bdh,, P„ r.

»K schön möbl. Zimmer in seinem
sd Hause, nahe am Bahnhof in
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbadencrstr 40
oder Wiesbaden, Blücherstraße 16,
Hth.. 2 St ., l._7333

Möbl . Zimmer
mit od. ohne Pens., auf gleich
billig zu vermiethen 8145
_ Bleichstr, 24, 3. links
tjjiu -ichftr. 26, 2., r„ ein gut

möbl, Zim. an bcsf. Herrn
zn vurmicthcn._ 5070
^H2:crlrainiiraße 9 ist im Bdh.

1 sch. Mails., möbl., an anst.
jg, Mann zu verm. Näh 2 Tr.,
links. 74
^»»crtramstraße 14, 1, I., mövl.

Mansarde an Mädchen zu
vermielhen._ 67
4D gut mövl. Zim. mit Erker,

Balkon und Bad z. vm. Näb.
Dreiweidcnllr. 4, 1. Sl . l. 8461
^H>rudenstr, 5, P ., sch. möbl. gr.

Partcrrezimmer gleich oder
päler zn verm. 8518

ek̂ otzbeimerstr 49, 1, eleg möbl.
Wohn- u , Schiafzim. an best.

Herrn zu vermiethen. , 8162
A^ otzoeimcr,r , 94, 3., bei Aiüllcr,

sch. inbl Zim., auch für zwei
Herrn pass., sof. b z. vm. 8934

/Qlloillerstr . 16, Bdh., heizbare
^2 - Mans an anst. Mädchen zu
vm, Näh.  Bdh, , P , r, 8828
^HLcin!. ioi. Arbeiter erh. 2ogiS

Ellenbogengasse7, Borderh.,
im Dach, 1_ 9301
£5 * lafucut zu verm. Einser-

straße 25._ 8870
|4 »micrflraBe 28, 3. Et ., ein
^2 - möbl. Zim. mit zwei Beilen
zn vermiethen._ 8662
E^ rvacperstr. 7, 3. Sl . r. schön

möbl. Zimmer an besseren
Herrn in verm. 7472
k̂ aulorunneustr. 12, 1. reckns,
XJ  erb . ein bess. Aiann g. Koil
u. Logis a»t gleich,_ 8808
kt Arbencr erh, Kost and Loais
™  Gneise nanstr. 16.<K., P.,r 9099
HLchöne möbl. Zimmer mit oder
A ohne Pension sof. zu vermieten
R. Gerichtssir. 5, P . 8968

^tiLerichlsstr. 5, schönes leeres
Zimmer, sowie schöne Man«

sarde zn verm. Näh. Part . 8947I möbl.Zimmer zu vm. Göben-straße 4, Part , links, 8831

3wei junge saubere Ärbeiier k.Kost und Logis erh. Näheres
Hartingstraße4, 1._ 9290
| ^,in Arbeiter findet Schlafstelle
^2 - Hclcnensir. 9, Frtip, 9289
^ ^ clenensiraß: 15, 1. St, , schön

möbl, Zimmer mit separatm
Ein anq zu verm_ 5345

ch. mövl. Zim in, sev. Eilig
au 1 Herrn zu verm. 8950

Hclenenstr. 16, Mtlb, 1. St.
^Lekei.cnstraße 24, Bdh., 1., er«
9g  halten anst. Leute Kost und
Louis._ 440»

eleuenstr. 29, 1., EckcWellritzitr.
sch. möbl. Zim. zu v. 7xOO

,m anst. junger Mann findet
- Schlafstelle 8521

_ Hermannstr. 5, 3 S >.
äL >nsacki inövi, Zimmer zu v-rin.

Hermannstraße 13, 3. Stock,
links._22
L^ ermannstr. 19, 3. St ., 1 gr.

Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller per 1. Mai zu verm. Näh.
Sevanplatz 3 im Laden, 8929
^ êin mövl. Zimmer zu verm.
Vf  Herderstr. 15, 3., l. Anzils.
von 1—3 Uhr Nachm,_ 3895
Ĥ erderslraße 21, Part ., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost._ 9137
^ ^ crberstr, 26, bei Herber, ein

möbl. Zimmer bill. zu verm.
Näb. Laden._ 8963
^ ^ errngartcnstraße5, 2., r., eleg.

möbl. Woh». u. Schlafzim.
zu verm. Anzßs, vormitt. 9195

H
E

^S^ eUmimÖftt. 32, 1. ®t„ srdl.
möbl, Zim. zu vm. 8293

Ŝ Eäliiergasse3, 2. Sl , erhalte»
anstädige junge Leute Kost

u Logis für 9 M. d Woche. 9157
'»I -iess- Scb,af»elle mit oder ohne

Kost billig zu verm, Jahi»
straße 20. 2, St._ 7328
Hd »L» jg. Leute erh, hüd'ches
& **  möbl, Zim. (W. 3 Mk.)
Karlstr. 2, 1. Sl . rechts. 7

LH irchgaffe 30, 2 , zwei möbl.
Zimmer mit 1 bis 2 Bellen

und Pension zu verm. 928/
LHlrcpgasse 21, 2,, fein mövl.

Zimmer für fof. au einen
besseren Herrn zu verm. 9286
^juxemvurgstr. 9, Hth., 1. II*.,
^  schön möbl. Zinuner zn ver-
mietben._ 8384P autrgasse 19,2.,möbl.Mans.an anst. Äiädchen zu ver-
linetea. 9030

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060
_ Michelberg 26, 1. St,P oritzstraße9, Mtiv., 2. r,,erh, rein!. Arbeiter Schlaf¬
stelle. 9067

Moritzstr ^ssid 11,
ein möbl Dachzimmer au anständ.
Person per 1. Plai zu verm. Nah,
daselbst oder Dorkstraße 25, 1. Sl .,
links.  9025
(Laub . Arbeiter erhalten Logis

Mctzgergasse 35. 8475
ns*-i»derwaldstr. 11, p. 1., möbl.

Zimnier zu verm. 9514
Ĥ ra„je„str. 31, Hth, 1. Sl , r.,

finden Arbeiter sehr schönes
Logis. 8486
Ĥ ratuennr. 31, P . r , ein eins.

möblirtes Zimmer per sofort
zu vermiethen._ 872h

Zimmer an sol. jungen
•W * äßan« zu verm. Oranien-
straße 42, Htb, 1, St , r. 9001
stzHAauenthalerstr. 5, Bttlb.. Part .,
fff erh. 2 junge Leute Kost und
LogiS. 4736

möbl. Zimmer zn vermieten
Nauenthacerstraße 6, Htbs,,

1. Et._ 8792
ckQitt reinlicher Arbeiter findet
V , Logis. Näh. Naucnlhaler-
straße 8, 2, Htb , 1. r._ 8443

52, 1., zwei möbl,
Zim. mit 1 u. 2 Betten zu

verm. Das. eins, eveat. auch zwei
leere Zim. zu verm._ 8H85

Zimmer billig zu vcr-
♦V f  mietben Riehlstr. 8, Htb.,
3. St , bei Piüller._ 8066
Vtjüßeruraüe 30. Fronlsp,, ein

großes Zimmer und Küche
an anständige Frau od. kinderloses
Ehepaar aus sofort zu vermieten,
stläb. Part . 8969
i»LAiömerberg 15, gut möbl. Zim.,
iff  l . Er., m t scp. Oeing, auf
gl. zu vm. Näheres daselbst, Part .,
Laden. 9251
MLtömerberg28, 3. Etage rechts,
fff  möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten._ 8281
»ß  Schlafstellen a» 2 Arbeiter u.
öv i gut möbl. Zimmer z. vn>.
Esbolz, Römerberq 28._ 5857
ynicfdieiö. FräU-ecn sinder guie
“V? Schlassielle nebst Frühst, gcg.
etwas Hausarb. Nah. Sedanstr. 1.
1. St . li, ks,_ 4500
l *»m mövl. Zimmer mit 2 Betten

an rcinl. Arv. zu vm. 8731
Sedanstr. 13 bei Hartwig

P öbl.Zimnier zu vermiethen.Heuer. Seerobeusiraße 11,
MiUelbau, 1._ 8912

Ein möbl . Zimmer
zn verm. Seerobeniir. 13, Hth.,
2. St . links. 66
(THunger Mann kann Kost und

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hlh„ 2. St ., l.

köM rbener erh Gihlasst, Scharn-
borststraße 2, Part .» £., bei

Knorr. _ 800
,-Ftcharilhvrstllr. 6, 2. r ., ein schön
v mövl. Zimmer an bess. Herrn
zn vermiethen. 9005
eIpchwalbacherstr. 49 ei» sehr sch.

möbl. Zim. in. voller Pens,
zu maß. Preis zu verm. Näh. bei
Pauly, Part t-984
£ »tch>välvacher,tr. 59, 1., r., hübsch

möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sof. zu verm. 8936

-einliche Arbeiter erh, Schlas-
stell« auf sofort 3

Schwalbacherstr. 73.
schwalbacherstr . 49 eine sch. m.

Mans. mit od. ohne Kost bill.
zu verniielen. Näheres bei Pauly,
Part.  _ 8983
(schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.
W möbl, Zim. in. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789
«HRädchen kann Schlafstelle crlji‘
**rf  Schachlstraße 24, 3. St . b.
Frau Harz. 8581
Am ich. Mansardcnzim, zu vm.
VI Preis M. 12 pro Mt. Anzu»
sehen zw. 10—3 Uhr Taunus-
siraße 24, 8933

<K»t möbl . Zimmer
mit Pension von Mk, 60 an zu
vermietben. Taunnsstr , 27,1 . 4220
^ULRalramslr, 14/16, srdl. möbl.

Zimmer an anst, Herrn zn
verm. Näh. 3. St . l._ 8129
ktSJubi . Zimmer aus Woche od.
w * Nkonate zu verm, 90l2

Schuloasse7, 2, L
junger Alaun erhält Kost und

LogiS Walramstraße 25, 1.
St ., rechts. 6825

R

flljeml . Arbeiter erhallen Kost
*Jf  und LogiS 9299

Walramsir. 9, Part.
tzUS nständiger Arbeiter erh. sofort

LogiS 83
Walramstr, 9, 2. r.

^ ^Lcüntzstraße 27, 2. Ll ., erh.
2 junge Leute Kost und

Logis._ 9151
Ŝ i '| cUri5nraBe 43, 2. Etage l.,

gut möol. Zimmer an einen
Herrn zu verm._ 9206

estensftr. 20, Gartenh., 2.
rechts, möbl. Zimmer zu

vermietben._ 7683
VBRellritziir. 37, Werkstatt auf

gleich oder später zu verm-
Näh, Frankcnstraße 19, Möbel»

Geschäft,_ 7013
18, 3. Sl ., ich. möbl,

Zim. auf gleich oder später
billig zu verm._ 6384P övl.Zimmer ui.voller Pens.zu vermielhen Preis 10 M.
die Woche. 622Y

Näb. in der Exved. d. Bl.
^orkstr. 7, P ., r. schön mövl.

Zimmer zu verm._ 9123
| £»ine Mans. m. 2 B. als Schlaf»
>2-- stelle für nur saniere Arb.
sofort zu vrrm. Näb. Exped. 8647
t̂ reundl. möbl. Zimmer billig

zu Denn. Näh. Dorkstr. 31,
2, Et. links. 99

Lüden.

^javenlokal im Hause Nömer-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr, billigst zu verm.

Näberes Adelheidstraße 47, bei
A. Mini, !,,_ 1681
LLLcoßer Laden mit Zimmer per
VsJ sofort oder später zu verm.
N. Albrechistr, 13, 2. St . 9155

N

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgesch. pass. b. zn vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

(Achöner heller Laden mir 1
v Wohnzimmer und Wasser,
leikung, Passend für Schreibwaren,
Besohlannalt. Bermittlungsbureau
etc per fofort zu verm. Näheres
unter J.  M . 4 an die Exped.
ds Blaties._ 8fi|
(Ätoffet Laden , auch geteilt

zu zwei, nebst Lagerraum p,
!. April zu verm. Näh. Bleich,
straße2, 1. Sl,_ 5117
Pj[jsogbeimer|li. 74, Ecke Elt-

villerstr,, ist ein großer Eck»
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschcnbierleller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm,

Näb, 1, Stock._ 3791
^aiiggasse 44 ist der seiihcr voq
^  Herrn Kunst ärinerE. Beckex
innegebobre Laden aus 1. Oki.
1905 od. 1. April 1906 zu verm,
ist Hoielbureau,Lan ggasse 42. 9010
Rheinganerstratze, Ecke

Ettvillerstraste
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh, daselbst od. Dork-
straße 20, Fritz Born, Archit. 8742

Schoner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
miethen, 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl,
S^.ckladeu, Wedergasse 14, ganz
" oder getbeilk, mit, auch ohne
Wobn Per sof, od. spät zu verm

Näh, Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . 6390

ij Werkstätten etc , [i1
klrtertftnite für stilles Geschäft

billig zu vermiethen. Näh.
Bülowstr. 10, 3, r. 54
LLltvillerstr. 2 sind Werkstätten»
>2- Lagerräume u, Flaschenbier¬
keller zu verm. Nah. Dotzheimer-
straße 74. 1, St._ 8633

Stallung
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Zimmerwohnung und Küche, K..
Speicher. Milben, der Waschküche
etc. etc. aus 1. Juli ds, Js . zu
vermieten Emlerstr. 40, 1. 9180

rbensraui» oder Lagerraum
*+f  großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 Sl . 2614
«Zbahnstr. 44, Hth., schöne helle
A Werkst. (Preis jäbrl. M. 190)
per sofort zu verm. Näh. Rhein-
straße 95, Part. 8743
Ljndwigstrane 6 , Siall für 2
^ bis 4 Pferde, Henb., Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli zu verm. 81
HLäiulgasse4, 2 Werkstätten oder
;£ ■ Lagerraum fof. ob. sp. zu vm.
Näb. Hth., I Tr. 4403

Kohlenhof.
AlteS Gclchäst, per sos. od. ipäer
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Fünf Waggonladungen
Glas, Porzellan , Steingut u. Emaille.

I(ßänilifls®in6aufsp[eflrnfi?it!
i Porzellan , m

neu eineelroffen.

Obertasse , weiss Stück 4 Pf-
Obertasse , indischblau „ 5 Pf-
Eierbecher , weiss „ 2 Pf-
Eierbecher , weiss mit Goldrand , 12 St. 38 Pf-
Kaffeetassen mit Untertassen

mit Goldrand , rokoko
Speiseteller , tief und flach
Dessertteller
Dessertteller , 19 cm. mit Goldrand
Kaffeetasse mit Untertassen , massiv
Kuchenteller , fein bemalt
Kinderteller mit Sprüchen und hübscher

Malerei 35 Pf
Gemüseschüsseln in allen Grössen von 15 Pf. an

15 Pf.
13 Pf.

9 Pf.
12 Pt.
.22 Pf.
22 Pf.

Glasi
Kompotteller in neuen Mustern
Kompotsehüsseln
Liqueurgläser 3, 7,
Bierbeeher mit Weinlaub oder

Sternmuster
Pfeffer - und Salzstreuer mit

vernickeltem Deckel
Citronenpressen
Doppelte Salzfässer
Kinder -Flasehen mit Strich,

prima weisses Glas
Käseglocken mit Teller
Honigdosen mit Deckei
Geleedosen
Fischglocken

von 4 Pf. an
von 5 Pf . an
15 bis 25 Pf.

Stück 8 Pf.

» 5 Pf.
.. 9 Pf-
» 5 Pf.

« 4 Pf.
» 39 Pf.
» 12 Pf.
, 20 Pf.
„ 19 Pf.

Uorjüflll die üuatitäti

Steingut
Stück 7 Pf.

8 Pf.
10 Pf.
8 Pf.
8 Pf.
3 Pf.

9 Pf.

MM -T
6 Stück

zusammen nur 38

Kömec-iföfcr
Ca. 5000 Stück

in neuen Mustern 18 , 25 , 30 bis l5 © Pf.

Tassen , weiss, gross , prima
Tassen , bunt , gross , prima
Tassen mit Untertassen , blau Zwiebel
Tassen mit Untertassen , weiss
Kinderbeeher , bunt dekorirt
Kinderteller , weiss
Speiseteller , weiss , gerippt,

tief und flach
Satz Schüsseln , bunt 4 Stück 54 Pf.
Satz Schüsseln , weiss, gerippt , 6 Stück 85 Pf.
Satz Schüsseln , bunt 6 Stück 110 Pf.
Tafelservice , 23-teilig,

hübsch dek , komplett 450 Pf.
Waschgarnituren in grosser Auswahl von

Mk. 1.35 an.

Tonnen-Oatmiur
hübsch dekoriert, 22-teilig,
komplett Mk . 8 .75.

fry  Neu anfgenommen:

Aluminium-Kochgeschirr
erstklassiges [Fabrikat*

Spezialität: Komplette Kttchcn -Einrichtungeii
in jeder Preislage.

Sportwagen-
Sommerspiele.

Rucksäcke.
Picknickdosen.

Konfirmations -Geschenke in reicher Auswahl.

Kaufhaus H .Würfenberg,
Besichtigung meiner

Schaufenster lohnend!

Ecke Neugasse— Ecke Eilenbogengasse.
Anerkannt billigste [Bezugsquelle

für Wirthe , Wiederverkäufer , Pensionen u. Brautleute.

iägüch Eingang von
Neuheiten*

Schulranzen
Grösste Auswahl , * Billigste Frelse,

von 45 M an bis hi den Maßen.
Bauzeit mit iidjiciu Seeliuadfell von Bk . 3 .— an.

[Lederranzen von Bk . 3 .50 an.
Massive Bindlederranzen , ganz nngkWert, unictreipot.

mM _ ^ Beparaturen . Handarbeit . g

FantKrunnenstraße 10, A. Letschert , FautbrnMenstcaße 10.
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wird täglich Mittags 3 Uhr
in unsere: Expedition Mauritius-
straßcS angeschlagen. Don 41/a Ukr
Nachmittags an wird der NrbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

[5TR
liiö ll. Rell.-Ktilmr,
Off. n. Äl . FL. 68 haupt-

vostlagernd. 65

Okkene Steifen
Männliche Personen.
Achuhlnalher-Gehülft

gejucht von 10
H. Plahbecker,

Oranienstr. 18.
L Schmied nuv

1 Sattler
ees. Helenenstr. 10. _W
JnstaUatcnr - »nv Spcnglcr-

Lehrling
sucht 75
-Adolf Schneider . Moritzstr. 6.
HFAcbegcw. Stadtreisendcrs. leicht
«JF verkäufl Haushattsartikel a.
Private gegen hohe Prov. gcjncht.

August Fuchö. Baumvach
_ (Westerwald)._ 635

Hausbursche
(16—20 I .) per 1. Mai ges. 87
Heinri ch Wald . Wellritzstr. 43.

Junger Haus bursche
für sofort gesucht. 12

I . C Steiper , Kirchgasse 52.

Kläff. 1i>uisd»tft!k
im Alter v. 16 - 18 I . gesucht.

Ed . WcNgandt,
9255_ Kirchgasse 34.

ffäältizel| nljtm«iui
gesucht 9229

Sedanstraße 3,

Wlht.Anstreicher,
Lackirer und

Maler
bei hohem Loh» gesucht 8883

Schefselstraße 1.
4Lin rächt. Kausmann. d. technisch
^2 - gebildet und im Stande ist.
ein grüß. Baugeich, zu leiten, ges.

Offerten u. J . W . S»314 an
die Exped. d Bl. 8236

pöttiientcBfiiiöiiiler
gesucht 7369

Schulgaffe 5.
ê ,ch suche zum 15. Mai einen

zuverlässige», unvcrh., cvang'Diener
mit guten Zeugnissen, der gewandt
ist im Servieren und willig zu
häuslichen Arbeiten. 616
Frau Ww. C . A . Siebei,

E vbleuz . Mainzerstr 70.

Glllscrieyrlmg gesucht
Niederwaldstraße8. 9056

Schnetderlehriing gcs.
Jalmstraße 12.  9118
4£»hi ehrlicher, stmker Jnmge
*2 / im Alter v. 15—16 Jahren
für Hausarbeit u. Unterhalt eines
Automobils gesucht.

Anzumelden von 1 bis 3 Uhr
Adelheidslr. 21, 1. 36

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Kunst, u. Gemüse-Gärtner
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecyt

Arbeit «neben:
Kausmann
Monteur
Dureaugelmli:
Bureaudiencr
Eiukafficrer
Krankenwärter
Masseur

Ljchrling gegen sosort. Vergüt
ges. Landw. Ccntralsaatstclle

Mainz - Wiesbaden , Markt-
ffraße 12._ 7959

Ei » Sattlerlehrliiiq
gesucht. 8542

»aniin , Sanier.

HmslhO
Persmil

aller Branchen
findet stets gute und best? Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placiruugs-

Bttreau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24 , .
vis-a-vis dem Tagst tatt-Verlag.

Telefon 2S5 »,
Erstes n. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut erste» Raumes.
Frau Lina Wallrabenstein.

ncb. Törncr,
Stellenvcrmittlcrin . 2856

m

^WJ-ciiil. Nlonatsmädchen von
Morg. 9 bis Nachm. 4 Ubr

ges. Albrechtstr. 25, P. 9202
?V>ropcrcS Mädchen mit gm.

Schulkenntnisscn für leichte
Hansarbclt morg. ges. Frau Lehrer
Schulte, Scharnhorststr. 24, 2. St .,
r. Meldung vormittags._ 9144

gdchcnk. dgs Kleid-rmach-ü
erl. Wellritzstr. 11, P . 8949

I » 4ädchen sür bürgerl. Haushalt
4 »» sosort gesucht 8904

Schwa'bacherstr. 71.

Modcs.MSI-
sofortigen Eintritt sieg. Vergütung
sucht ^ Frau 11. VsiNger,
8681_ Balmdofstraße 16.
[Ätijtilr . 6, Part ., find, ordciul.

ehrl. Mädcheno. unabh. Frau
ar. möbl. Alans, gegen etwas Haus-
arbcit. 7352
^Lehrmädchen ges. Pt . Knög!.,
^  Schneiderin, Iorkstr. 3. 92:0
Srtiihi ' n » '• cmf- “■ feute aiV;

» beit sofort gesuchtm
dauernde Stelle 8819

Neues Haus,
in Dotzheim, m. Laden. Schlacht¬
haus ii. Stall , unter Taxe z. verk.,
event. zu verm. Off. u. 1> 1*
838 an die Exped. d. Bl. 886

Saalgusse 40. 2.

.« .chlosserlehrling ges. 7090
d Schachturaße 9.
,̂ nnge »ui gntcr Süiulvildung

yeg. Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp HauS , Rhein,
stra ffe 59, 7344

'chlofferlehrling gej. Sjorkstr. 14,
1, St . l. 50S'

E in Lehrling k. die Messing
Dreherei erlernen bei 6947

6h . üreyftirst,
Moritzstr. 14.

Lehrling
M Behsiegel,

3601 Dotzhcimerstraße 47.

Wagrn-i.Karren-
Kuhrwerk »es.

ckc Luijcnstr. u. Kirchg, Abbruch

Weibliche Personen.
ä & inc  Monatssrau ob. Mädchen
BS/ gesucht 9311

Hellmundstr. 52. Vdb., 1.
brav. Lausmädchca, welches

zu Hause schlascn kann, gei.
P . Lehr, Ellcnbogenaasse4. 69
C^ üt ein gemischtes Warcngc-

schüft in einer Kreisstadt am
Rhein wird zum 15. Mai eine
tüchtige selbstständige Verkämerin
gesucht. Offerten mit Gehaltsan-
sprücheu und Photographie unter
I». P . 832 an die Expedition
ds. Blattes erbeten. 699

Arbeitsnachweis
für Prruien

Rathhaus Wiesbaden»
Itgeltürlie Slellen-BermittelUXK

onatssrau für 1V2 St . vor¬
mittags gesucht Hellmund¬

straße 43, 3, St ., l. 41

für meine Arbeitsstube gesucht.
:9 Georg Hosmanu,

Langgasse 21.

E-in junges, williges Mädchen
1 per 1. Mai gesucht. 9265

Hellmundstr. 12, Par t, l.

Te-ephon 23W
Geöffnet dis 7 Uhr Sibentz».

Adthsllung l.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privai),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kümenmädchen.

x . Waich-, Piltz- n. Monatssraueu
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empsoblenr Diädchen eroauen
josorr Stellen.

Abtheilung II.
A f Gr höhere Berufsar tön:

Kinde.sräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen. Hausbälterinueu, frj
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasrerinncn.
Erzieherinnen, Eomvtoristin::.r
Lcrküuscrinnen. Lehrmädchen,
Sprachleörerinnen.

B. 5ür särnrntaiches Hotel»
personal , sowie kür

Pensionen, auch aunwärtir
Hotel- u. NenaurationSköchinnen

imnicrmäödicn, ^aidniuio dien.
Leichhêeriiureu u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büsfel* u. ^ ervu:-
srüulein.

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 irztl Lrrein«.'

Ti : Adressen der frei gemkedeieii
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu j-d-r Zci' dort zu erfahren

tllllililllllC!) gtimZ
Stellennachweis,

Wcsiendstr. 20, 1. beimS -danplatz.
Anständig- Mädchen erhalten sür

1 Biark Kost und Logis, sowie
jedcrzcit gute Stellen angeivieien.

Ädressenschreibe»
und sonstig- schriftlichen Arbeiten
werden übcruoni. Ellvillcrstr. 18,
Mtlb , 3. St ., l. 9322

, SUßS sMii;
mjt schönem©arten im Rhcingau
billig zu verkauseu. Siähercs bei
J Sclmlte , Bürgermeister a.
D , Winkel a. Rh._772

Hans
mit guter Wirtschaft Preiswert zu
verk. Offert, nur von Sclbstreflekt.
sub A . II . au den Verlag d̂s.
Zeit ung._ 768
YiWauS mit Eolonialwaaren- und

Flaschenbiecgeschäst, g. Lage,
unter günst. B-ding. KrankheitS
halber zu verk. Antritt beliebig.
L Krast . Agentur, Taunus-
straffe 17. (2- 4 Ubr) 9051
klunge gcschästsgcwandie Dame

sucht eine gut gclicudc
Filiale oder nachweislich ren¬
tables Geschäft zu übernehme» od.
lausen.

Offerten sub .F. Cr. V04 an
die Erped. d. Bl. _ 764

nt erh. Garteugeiauoee
\ *J  circa 150 lsd. Meter, und
eine Holzdalle zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090

Federrolien,
neue und 5 gebrauchte von 20 bis
50 Ctr. Tragkraft̂ zu verkaufen
Dotzbeimcrstraffc 85. 9249
rsstroh -Mift zu haben Schacht-
&  straffe »1 9214
Mehr, alte Aepsclbäumc,

welche der Käufer fällen muff, zll
verkau'eu. illäh. in der Exped.
d Bl _ T

.u,ouft.

Pony -Dogcart,
Pony Geschirr, le-chter Kasten-
wagcu, Stahlblechwalze, e. f. Egge
billig zu verkauseu. Näh. Arndt-
straffe8, Part ., r._ 9124

geirüftk Rehpmscher,
guter Hofhund, sos. zu verk. 837

Soau cnberg Wiesbadcnerstr. 36.

1 neuer Doppelsp.-Etzagcn mitSlussatz zu verkauseu.
Bierstadt,

792_ Langgaffe 4.
$| Feuet Schuepptarreu zu ver-

kauft» Hcllmundstraße 29,
Schmiedcwcrkstätte._ 5875
^?» otzbcimersir. 94, eine Fleisch

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervaffend, nebst
Pferdegeschirr zu verkauseu. 4780

1imierS-djuwIuirrcii,
1 acbr. Federrolle, 1 gebt. Fuhr-
waa-n zu vk. Wellstr. 10  9203

Tüchtige

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl Claes,

9305_ Bahnhosstr. 10._

liiiüt. ZzordÄkiime«
sofort für dauernd gesucht. 9215

M . Lcistcr-Bodach.
Gr. Burgstr. 9.Lehr-

Mädche«
inlelligeutes. aus guter Familie
verlangt sofort 9243

Slv. Aufrecht. Langgasse 32.
FLnr nicht zu junges Kinder-

mädcheu wird sür sofort zu 3
Kindern iu> Alter von 6—13 I.
ges. Briefliche Angeb. u. «F. Z.
Hotel Continental, Langgaffe 36
hier, richien. 9291

Eine lüliji. Waschstan
jede2. Woche einen Tag oder 2
stiachmittagc gesucht Rhcinstraßc 95.
Part . 9243

Taillcil- u. llodi--
mbeitkrinmil

ür sosort gesucht. 9209

F . Gerson
Wilbeliunraße 40.

~ ^ m

/ « lünbiidje» Anfangounter-
rscht im Klavierspiel w.

erteilt Eltvillerstraße 18, Mtlb.,
3. St ., l. 9323

Kleines Haus in >utcr Lage zu
«E - kaufen gcs. Off. ». M. G-
101 an die Exp. d. Bl. 7958

VerkMe

Anwesen,
nahe dem neuen Gütcrbahnhof, ca.
4 Morg., mit burchfl. Bache, neu,
mass. Wohn- und Stallgeb., f. jed,
gewerblichen Betrieb geeignet, bes.
Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei, etc,,
jetzt oder später aus läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk, Offert. ».
A , Af. 8794 au die Exped̂ d.
Blatte- ,_ 8799
Ljandhaus (Neubau), Jdstemer

straße6. zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Siümne, zum Allcinbe
wohne» oder für 3 Fam. Schöne
Lage mit Pracht, Anssch., großem
Garten. Alles Nähere Philipps-
bergstratze 36, Baubnrcan. 7406

Kkitsblks Hiss
mit Metzgerei billig zu verkaufen.
Off. sub II . 8 . I . an den Bcrl.
d. Ztg. Agenten vcrb. 767

ous zu verk. kl. Schwaibacher-
»A/ straße 8. biähcres Nero-
tal 45. 3881

L^aden-Einrichtnng (Eo!on,al-
^  waarcli) mir 42 Säulb! zu
vk. Hirichgraben 14, b. Schreiner-
meister Junior . Daselbst ist -in
Wolfs -Spitzhund , s-hr wachs,
zu verkaufen._ 7413

ifutt billig zu »er-
kaufen. Näheres Eltville,-

straffe 12, 1. St ., 1._ 7079
erhaltenerKinderliezewageii

»äe mir G»mm>rädcru billig zu
zu verkauseu Röderstraßc3 im
Laden,_ 8006

.ecken-Käfigeu. a. Illcnsilicu bin.
zu verkaufen 8902

Hcrderstraße7, Laden.
O- * neue schimcdeiserne Boi er
o billig zu verk, Aloritzstraße 9,
Hth., P ._ _ B
0“tchpult,Sopbaüsch,Rohrnühl«.Famasieschränkchen, Chaise¬
longue 5 Mk.. zu verk. ^ 44

_ Helencnstraße 15, 2.
LüLutcrd. Flügel jctif“ biüig zu

vcrkauf-n Adelheidstraß- 11
Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640

me Herren-Kleidcr (Tailleu-
Nöcke) zu verk. 8939

Clareutbalcrstr. 5. P l.
ijchlüs. Beil und 1 Sopha billig

zu verlaufen 86
Wcllritzstraße 19. Part.

O» n einem sehr bei. Orie, Ruhe
Eltville, ist Sterbsalles halber

ein schönes HauS mit Ncbeugeb.,
großen Sälen , schönen Zimmern,
grbß. Weinkeller, umzämlien circa
1, Morg. groß. Terrain, welches
sich al» Hcrrschastssitz. oder als
Pensionat, od. al» öteilanr. mir
Gartenwirthschafl und Kegelbahn
eignet, sür 75,000 Mk. zu verk.
durch 90

I . & L Firmenich,
Hellmundstr, 53.

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pft
Pla tterstraße8. 1. Lt._ 2245

ch,, vollst. Bett f. 29 M. z vk.
^Albrechtstr. 8, Frtiv.. r. 928g,

G

2

S

Aederrollen
ene neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebt. v. 15—70 Clr. Tragkr.,
eine 11. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrollc billig zu verk
Dotzheimerstr. 101a_ 9614
t  tLinsp.-Picroeg-ichirre verkauft

bill. G . Siymidt , Gold¬
gasse8. 5426
iA  Federrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu
&  verk. Oranienstr. 34. 7466
tfjünberbeüfieiie mit Atairatze,
SE sowie gebt. Kiudcrw. sehr b.
z. vk. Saalgasse 24/26, Hth., 3.
St ., rechts. 7185
Neuer Tasche» - Dtvan,
üsitzig 48 Mk., Zsitzig 58 Mk..
Chaisclongue(neu, 19 Mk. Rauen
Ihalcrstraße 6, Part ., hinter der
Rinqkirchc. 8951

Abbruch
Alte Augetttjkillmßalt.
Kapestenstr. 42, sind bill. zu verk. :
Schieferdächer, Fenster, Thüre.n
Fußtascln, tanuene und eichene
Slicmenböden, Bretter, Mettlacher
Platten, Trccppn, Sandsteinlritic,
Thürgcstelle, Bau- u. Brennholz
u. s. w. 9057

A d. Färber , Feldstr. 36.
Elekteakerze«
brennen am

hellsten, beim Guff
leicht beschädigt,
pe^ Ttzd . St ) , V5

„ud Mk . 1,IÖ . Hier : Trog.
Sanitas . Mauritinsstr jo47

(Aichwalbacheritr, 65, P ., g. erh.v Kinderw. mit Gummir. billig
zu »erkaufen. 9159

Spezcrel -Einriiytnug,
Ladenthekr, Hobelbank,

gut gearbeitet, sehr billig zu ver¬
kaufen 9115

Marktstr. 12, Späth.
^iu noch fall neuer Kinder

_v wagen zu verkaufen. (Preis
15 Mk) Näh. Biebrich, Bahnhos-
straße 7, 3. St . I. 9

G Ut erh. Kinderwagen zu
verkaufen 13
Goldgasse8, Hth., 1. St.

sL »lu großes, saub.. hölzerner
vt -' Kinderbett mit Malr. u.
Oberbctt wegen Raummangels für
15 Mar! zu verkauseu 27

Secrobenstr, 4, Park, ti
w » JoriyftvaBc 43, H., 2., r. cmf.
W »- 2-schl. Bettstellem. Spr . u.
Matr. billig zu verk. 8851
jMIllig zu verk. : Gut erhalt. E>s-

kästen, Theken, Reale, Erker-
gestellc, Fliegcnschr., Lüster, Bogen¬
lampe, sowie pol. u. lack. Bctlen
Schränke, Sopha?, Sessel, Tisch,
Stühle, Regulator u. noch Bcrsch,
Moritzstr. 72, Gtb., l , l. 8644
jltiitt , vollst. Laden-Einiicht., f.

Spezcrcigesch., zu vk. Näh.
Faulbrunne,istr. 12, 1. St . r. 8672

Laden -IKinrichtnust,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 GlaS schränke zu verk. Wcllritz-
straße 43, L. 5490

Ei»

feine Mischungen,
das Pfund

l . —
1.2«1.30
1 .40

1 . 60

5120
1 . 80

und

2 .—.
ernpfiahlt stets frisch gebr.

J. C. Keiper,
Telef. 114. Kirchgasse 52

jPferdetrippen
u. Raufen

zu haben 7986
Lnisenstrasze 41.

_ »
ist billig zu verlausen. RähereS
RlideSheimerstr. 16, Laden. 3316

vollst. Laden-Einrichtung
ID für Colonialivaarettbandlung
zu rerkanscn. Näh. EstviUcrstr. 14,
Mtlb., 1. St . r. 7953

Geh. KerrenklkjStr n.
Schnhwerk

kauft fortwährend 7641
Fias Schneider,

Michelsberg 26,
gegenüber der Synagoge.

XL. Auch werden alte Sachen
gegen neue in Zabluna genoimnen.

Sie Wert
auf einen sauber gesohlten und
schön reparirten Stiesel, so gehen
Sie zu 8739

Pb . Mohr,
Schuhmachermeister,

Bleichste. 41. « leichstr. 41.
_ Billigste Preise.
RrriMtllttN7-rLMund
billigst ausgesührt. 8477

L . LtÜ8t »er , Mechaniker,
Hermannstratze 15.

Hervorragende Auswahl

Krawatte»
neueste Fasons,

, Kragen
Manschetten

beste Qualitäten.

Hosenträger
billigste Preise . 90761

lL.Schwsnck|
Mühlgasse 13.

Repilrillme«!
Dmiirnftiefel,

Sohlen «. Fleck -2 Mk-
Herrenstrefel,

Sohle » ». Fleck 4 50 M
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 -12 Eehitfe ».

«utc Slrbeit. Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

WthclsdcraLÜ. Dk«.
gegenüber der Synagoge.

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Psg.
Citlycerin , Honiät»

Veilchen , IdlieÄinil «*1

Glycerin Msschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg-,
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

_ Marktnraße 13. 736J>Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jed"
Angelegenheit. l' U

Frau Aerger Wwe .,
stleltelderkstr. 7. 2. (Ecke Porkstr,
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Sie fflfeu
u.trnbea gut

in meinen Weinstube«

LjkllftiUitilplch 12
am Dom. 827

Franz Kirsch,
Weinhandluug,

Mainz.

Jlrni Kkmßade»! Jim!
wie auf jeder 01

»Perftcigcruiig
Ein Posten schw. Dtannshoseu

M. 3,50, früher M. 5, ein Posten
Herren-Anzüge, einzelne Saccos u.
Hosen sehr billig, Knaben-Hosen v.
70 Pf. an, Schulhöfen, Joppen,
Uebcrzieher staunend billig. Als be¬
sonderer GelcgrnheitSkauf ein
Posten Kinderschuhev. Größe 30
bis 35 k M. 2.80 so lange Vorralh
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
guien Herren-, Damen- u. Kiuder-
Schuben in vcrsch. Lederu. guten
Qualitäten in Erinnerung. 74ö8

Utttgllffe 22,1 St. itod).
Weinfässer,

frisch geteert, in allen Größen z.
babcn. Albrcchlstr. 82. 7698
Kartoffel » ' Zwiebeln!
Mag.-bonuin Ctr 3 Mt.,
gelbe FrühkartoffelnCtr. 6 Mk.,
Zwiebeln Pfd. 12 Pfg., Ttr. 10 Mk.

F . Müller . Ncrostraße 23.
Telephon 2730. 9278

Empfehle meine reinen

Weine,
zum Teil eignes Wachstum, von
60 Pfg. an und böher. 9312

Philipp Post , sen .,
_ Hochstätt- 2.

Kartoffeln!
Gute Pfälzer (mag.-bom), auch

zum Setzen, billigst zu verlausen
Albrechtstr. 6, Hth._ 8996

weröcn alle
Repara¬

turen an Möbeln , sowie Auf
poliere » und Mattieren der¬
selben zu allcrbilligsteu Preisci«
ausgeiührt. 8107
^Sie Wäicherei und Garonien-

span: erei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albkecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrte»
Herrschaften._ 5868
rjjlciccr , Knabenanzüge. Weiß.
«V zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994
_ Kirchgasse 19. 3. St . l.
«iDLVäsche zum Bügeln wird an-

genommen Göbenstraße 19,
llsttlb., 3. St bei Krüger. 8611
*llMjrcUi>l08in , Herders,raßc 27,
^ 1., r. Sprcch . v. 9—1 u.
2- 6 Uhr. 7204

Karl str. 1

§juch über die o.che, wo zu viel
_ * Kmderse,. 1'/. M. stiachn Wo

Siestaverlag Dr. 29 Hamburg. 738

dHaifec4̂>auorama
Nheinffrasre 37,

unterhalb des LuiscupiatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Atsgestellt
vom 16. bis 22. April 1905.

Serie I:
Herrliche Reise

durch
Savoyen und das nord¬

östliche Frankreich.
Serie II:

Mnkden u. Umgebung»
Täglich ge ffnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reiic 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 n 95 Pfg.
_ Abonnement _
$l >u!ir n, Maitirc», Rep aller
^ Möbel, auch aiit'frr Parkett
reinige» gut und bin. W - Karb-
Schreincr, Bertram»,. II , Rückb,

Best, seit 1965._ 8984.
heule an tum Tag und

Rächt gebleicht ire-den, auch
wird LUäsche zum Waschen und
Bügeln ang.Ncnimen. 8897
HochachinugsvollH Schneider,

Ecke Feld- n. Kcllerstr. 15/17.
VU ocl1! Ist - Aiädch, 21 Jahre,
«PA. t!90000 M. Perm., ivirtsch.
erzog., w. Heir. in. edelges, Herr».
Venn. n. c>s. d. g. Char. Beding.
Ols. u. F. Gomberl, Berlin S , 14.

Versand
nach auswärts.

Billigste
Bedingungen.

P■ Rhein-Strasse 78.
Weinbau und Weinhandlung.

Rhein-Weine , . per Flasche ohne Glas Mk. 0.55
MosehWeine. . , ,, „ „ „ „ 0.60
Deutsche Rot-Weine. „ „ „ „ „ 0.65
BordeauxŴeine. . ,, „ „ „ „ 0.90

dis zu den feinsten HocbgewächSiin . 9100

Ke1ift̂ ipn: Wiesbaden mul Geisenheim im Rh Pinnau.
Spazier stvrke-

9260

Jiiöiualjl
zu

billigsten
Preisen

empfiehlt
Willi. Barth,

Drechsler,
91c Hfln f f c 17,
nabc der Markistratze.
Slnfcrtignng sämtl.

Reparaturen.
Kleines, sehr rentable^

Haus
in Mosbach z» verk. Näheres bei
ZL. 8c1iciiivr , Biebrich,
Wilhelmstraße 24. 2. St . 841

mit guter Bäckerei billig zu verk.
Ofi. v. Sclbstkäuiern erb.sub M.
8 . I . an den Berl. d Ztg. 840
I  Stami»Zwergüuhiierz»verk,

Walramstraße 22, Hinterhaus,
1. Stock_ ._ 72
^Lcrschi ' dcnc Waldvogel UiU. zu
V verkaufen Walramstraße 22,
Hihs., 1. St. _73

tniienFadnad f 2ft Mk. zu,vk.
Rheinstraße 101, 3. 59D

von unerreichter <äüia und
naailil IfH . ääor Sctoittfähigkeit ompöehlt

Fabrik n. x-. bei r
Versandhaus PölriiS Solingen.

FRITZ HAMESFAHR )

Streichriemen M. I.
Sohärfmasse M.—.30,

1>. E . O . Sf.
Nur bei mir za

baben .Kronen-Diamant-
Stahl M. 3.25, Kronen-Silber-

StahlM . 2.25. Fertig zum Gebrauch
mit Etui . Für jedes Stück wird garantiert,

bis M. 1.80. Rasierpinsel, Rasierschalen &M. —.50,
Rasierseife M. —.25. Rasier-Garnitur complet in f._ . . oompU

Etui M. 8.—. Oelabziehsteino i . Etui & M. 2.50 und M. 5.—. Versand
gegen Nachnahme . Katalog mit über 8000 Abbildungen bitte zu

* verlangen franko und umsonst._ ©

Nauenthar.
Ostermontag , den 24 . ds. Mts .,
n Nachmitiags4 Uhr ab, findet in lucinei! rolali- lvon

täten gulbesetzte

Tanzmusik
statt, wozu freundlichst einladet

Joh. Paul Kchrrth.
IHastbans zur ,Fkrone".

H8 . Küche uud Keller sind in alibelamitcr Güte. 838

Apfelgold,03

Ä
O

-<

reiner , perlender Apfblsaft,
mit ausgesprochenem Fruchfeesclnnack,

Aerztlich cmpfohl . f . Zucker -, Xieren -,
KlaHeu -, Aerven - u. <«ich <-Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b. H. 5093

Tel.  3070 . Wiesbaden , Adollstr . 5

es*
oSr
CO

Makulatur,
per Centner Mk. 4 .—, zu haben in der

Expedition des „Wiesbadener Gmeral Anzeiger".

Mcix Sabali
Inh.: ® cl . Fried

Putz- u iMewaren
Uirchgaffe 38.

Telefon 3115.

Specialhaus fttr
fertigeßara- und KiiMtte

vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Backfisch-, sowie Seidenhüte.
Englisch garnirte Hüte.

Knabenhüte— Reisehüte,
Hervorragend schöne Sortimente in

Schweizer und italienischen Strohgeflechten.

Ti'a &aes'Mie
in den neuesten Formen und allen Preislagen.

Sämtliche Saison -Neuheiten
französischen und deutschen Ursprungs.

Getragene Hüte werden nach den neuesten Mo¬
dellen sehr billig umgsarbeität . 79

Täglich Eingang von Neuheiten.
Enorme Auswahl . Dankiar billigst « Preise.

föfeft$ö!i.!tkgs4 öjk
in uEScn Mustern, früher 8—12 Mk., jctzi2 —8 Mk.

Ca . 100 SacroS in Wrstc » in allen Farben, früher 15—25 Mk.,
jetzt »0 —15 Mk.

Ca . ISO Kiuver Anzüge , früher6- 10 Mk.. jetzt4, S, 6 Mk.
Ca - 300 Arbcitrr -Hoscu , früher 3, 4, 5 Mk., jetzt1 .5V und

2 .50 k.
Ca . IVO Bnrschcn -Hosen 1.50 bis 3 Mk.

30 Schmalbachrrstr. 30,
kein Laden , zweiter Stock.

Groftc Auswahl . Spottbillige Preise.
Neste , fltD' e « ficiue Maste , für Herren- und Knaben Anzüge,

doppclbreite Buckskins per Mir. 1.50. 2.50, 3, 3. 0, 5 Mk.
Hochfeine Nruheirc » in Hrcren -Stoffcn , schwarze und farbiae.

per Mir. 7.50 Mk.
Für Confirmandci '. Anzüge Mir. 3 und 4 M«.

Feste Preise . Prima Waare. Feste Preise.
94 Bitte auf No . 3V zu achte».

ifaöhei - uud li U^nlasger#
Empseble mein Möbel -Lager in alle» Arten polirten und lack,

gut gearbeitete» Beilen, Kästn- u. Küchcumöbelii, Divans von 45 Mk.
an, sowie compl. Schlafzinimer und ganze Ausstanuiigen zu äußerst
billigen Preisen. 9085

Wilhelm Heitmann,
Ecke Helcuenstraße und Bleichstraße. Eingang Bleichstraße.

Eigene Wcrkstülte. Eu,ene Werkstälte.

Kirchliche Anzeige »».
FAraelitiidic Cnitnögeuicindc.

Synagoge Michelsderg.
Donnerstag, den 20. u. Freitag, den 21, April.

Pesachfest: Vorabend 7.15 Uhr.
Morgens 8.30, Predigt 9.30, Nachm. 3, Abends8.20 Uhr.

Fr iiag AbendS 7.15 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends8.20 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45, Nachm. 5.30 Uhr.
Die Geuiciildebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
stllt-Fsraclitische Cultnögcmcinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Pejach: Vorabend 7 Uhr.

Riorgeus 7.30, Nachm. 3.30, Jibcnds 8.10 Uhr.
Freitag Abends 7 Uhr.
Sabbaih Morgens 7.30, Predigt 10, Nachm. 3.80, Abends8.18 Uhr.
Chol Hainoöd Morgens 6 30, Nachm. 6.30, Abends8.15 Uhr. ß
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Für Ostern
ennfehlen wir:

Fest -Kaffee
ausgewählte Mischungen

1.20 , 1.40,1 .60 , 1.80,
2 M. das Pfund.

HaushaitungssKaffee
von 0 .80 bis 1. — das Pfd.

Zwieback , Bis-
1 “ “ j kuits , Dragees,
Bonboiini eren ,Knall¬
bonbons , Pralinen.

Kakao
aus eigenen Werken,

wie
Malzkakao,

Haferkakao,
Konsumkakao

und andere Kakaos bis zu den
edelsten Sorten , das Pfd . za
1.- . 1.20 , 1.40, 1.60 M.
Unsere Kakaos sind ohne
Ausnahme garantirt rein und

leicht löslich.

Schokolade
aus eigener Fabrik,

in den
verschiedensten Packungen

in prima Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Special ! tiit:
Loichtschmilzendo

Schokoladen.

Oster-
Schokolade-Eier

per Stck . 5 u. 10 Pfg.
Creme-Eier

per Stck . 5 u, 1© Pfg.
Marzipan-Eier

per Stck . . . 10 Pfg.
Schokolade-Hasen

per Stck , . . 10 Pfg.
Marzipan-Hasen

per Stck . . . 10 Pfg.

Kaiser’s Kaffee -Geschäft,
Europas grösster KalTee-Rösterei -Betrieb.

Verkanfsfiliale in Wiesbaden: Kirchgasse 19, Langgasse 31, Marktstrasse 13,
Nerostrasse 14, Wellritzstrasse 21.

Niederlage bei Herrn »T. Clir . Bacll , Sonnenberg
„ „ Wilhelm Alldorf, Wiesbaden, Herderstrasse 19.

cZ

r
r
>
>

?M. Holleck & Goebel
40 Friedrichstrasse 40.

Special-Geschäft für feinen Damenputz,
zeigt hiermit den Empfang sämmtlicher

Neuheiten für die Frühjahrs- u.Sommer-Saison
ergebenst an.

€
€
C
c
€

Was ist
|PRANA ? I

9018

Total -Ausverkauf!
Nur noch 14 Tage.

40 °|0 Rabatt
auf GlaS , Porzellan , Irden - und Steinwaaren.

53?5 W . He ymann , Ellenbogcngaffe 3.

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos.
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich*
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohî dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme t »e-
ruch und das langsame Trocknen , das der ©el-
t'arbe nnd dem ©ellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie MoebUS, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007. 7164

Mi: Sdiukniödißd
Um mit dem Lager schneller z» räume », werden

l erhandelte

Artikel spe?. Schafte
zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.Pani Bncksch,

^aulbrnnnenstr. 7.

l Kuchenmehle
* Qualität II ( 5-Pfd.-Säckchen 57 Pf.

(10 - „ 150 „
Prima gemahlene» Zucker . . . Pfd. 2©Pf
Prima Mandeln. Pfd-85 Pf
Rosinen, feinste, entstielt- und gereinigt Pfd. 34 Pf
Sultaninen , feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 43 Pf
Corinthen, feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 24 Pf

von ganz hcrMraMder
Blilkfählgkcit.

QualitätI

Ilerren-
AnzAge

nach Maass!
Grosse Auswahl!

Elegante Ausführung! Rsell billige PreiseI
Chr . Ffiechsel,

Schneidermeister , .ialmstr . 12 . Pt,

Prima neue tiirf. Pflaumen
„ „ franz Pflaumen

Mischobst, Qual. III . . . .
Mischovst, Qual. II . . . .
Mischobst, Qual. I . . . .
Feinste amerik- Apselriuge

Pfd. 14 Pf
Pfd. 2 © Pf
Pfd. » 3 Pf
Pfd. 29 Pf
Pfd. » 7 Pf
Pfd. 3G Pf

( 5-Pfd.-Säckchen 85 Pfg.
(10 - „ 17Ö „

Harth s Natnrbutter, feinstes Pflanzenfett, vorzüglich
zu Brat- und Backzweckcu. . . . Pfd . 49 Pf.

Margarine , feinster Ersatz für frische
WNLRv ) Naturbutter . . . Pfd. 77, Pf.
Reines Schweineschmalz Pfd. 45 Pf.
Gemüse-Nudel» . . .
Hansmacher Nudeln . .
Hansmacher Eier Nudeln
Brnch Maeearoni . . .
Stangen Maeearoni . .
Stangeu -Maccaroni , extra

Pfd. 22 Pf.
Pfd. 28 Pf.
Pfd. » 8 Pf.
Pfd. 24 Pf.
Pfd. 3 © Pf.
Pfd. 40 Pf.

Kölner Consmn-Geschaft,
Schwalbacherstrahe 2» . Wellritzstrahe 42 . Karlstrahe 38 , Ecke Rrehlstratze.

§
e
c
(
c

ZUi'uimmiimuuiiclEiifiiliCH
empfehle

Damen - und
Herrenuhren
in Gold, Silber, Nickel

und Stahl
von Mark6 .50 an.

Colliers,
Kreuze usw.

Garantie. Billigste PreiseChr
Laugaasse 16.

Range,
Broschen,
Ohrringe,
Armbänder,
Uhrketten »sw.

Reichste Auswahl.

ilhtmadier, 8c»
Wiesbaden. Langgaff- 1«

« 8 ».

Möbel -Hall ©X “̂ -27’
Friedrichstrahe 13.

verkaufen : Büffet in Elchen lt. Nußb.. Splegelschr.. Bücher,
schränke VertikowS Salon -Schränke, conipl. Betten. Waschkommoden,
Nachttische. Garnituren, einzelne Sopba'r, Ottomanen, Herren- und
Damen- Schrcidüsche, Ausziehtische in Eichen" d!ußb.. tthur . u. - thstr
Klciderschränke, groß- Spiegel imt Trumeaux, Kuchen,chranke. x4dK «■
alle Sorten Stühle, compl. Schlafzimmer, Spcnezimmer -e. ferner
verschiedene Gcldschränke, vorzügl schwarz Piano und
1 keine Salon -Einrichtung.

NB. Die AusverkausSprelsebleiben noch b,S zum 30. April bestehen
und werden Möbel, die längere Zeit aus Lager, mit 10 —20 pCt.
Rabatt abgcgcbc » . ‘ °

SümmtUche zum Verkauf osserirte Waarcn p»d nur bess. Fabrikate,
woraus ich besonder« zu achten bittel

D. Levitta , Möbel -Halle,
^riedrichstrabe 13. icIsf ' 2867,

Restaurant ..Sedan ".
Ecke Seerobcnstratze und Sedanplah.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehr!. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier der Kronenbrauerei , sowie
Münchener Schwabingerbrii », Weine erster Firme ».

Gleichzeitig empsehie-ine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit guten, bürgert. Mittagstt >ch von 12—2 Uhr.

Gartenwirthschaft . Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet »H-

II . Kreckel.

Kellerskopf.
TlHiriis u . Hestauration

sind wieder täglich geöffnet.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

Friede . Priester . Nestanratenr
724

^Gold,
Silber , JPlatina , Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

t ilgen Mar in I , Göldschen'*®.
9080 Metzgergasse 31.

’mgegend.
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EGSl

Anzeige.
Zur Erleichterung des Verkehrs mit

dem Publikum haben wir eine

sünste Zweigstelle
Bismarckmg So 1
errichtet, und zwar vorläufig bis zur
Fertigstellung des Ladens  in einem
Wohnzimmer des Erdgeschoffes.

KüIllkil-VetKaiif-Gkskllschastm.b.H.
haupttontor: Bahahofftratze 2.
Fernsprecher No. 545. 9185

Trauringe.
Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Iianggasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber. 8655

Beim Einkauf von r
Zchnhwaurrn

sollten Sie nicht versäumen, sich von der Kilttgkett , große « Auswahl
und « « erUannten Güte meiner Waare zu überzeugen.

J*h. Mohr 9» Schuhlager,
Bleichstraste 41.

« SM- Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achte».
8738

e
(
<c

MAND
Flügel Kl
PiaiiiioL

Mau verlange Kataloge auch
über den nur 1,48 Metor langen

.GIocKen-FlUgel*.

ITerd« Heinrich , Dentist,
wohnt jetzt

BIsmarck - Ring TT , 1» m
Ecke Bleichstrasse.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9—12 und 1- 6 Uhr.
Sclionendste Behandlung . Mft »si « e Prellte

c .
Ow

Zahn -Atelier
Adolf Blumer«

Schwalbacherstrasse 30a (Alleeseite). '
Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr. 1316

Hitfltkrtraiiei'ei SciirWA. G.,
Mainz.

Niederlage Wiesbaden , Mainzerstrasse (Hasengarten).
Telefon 707.

Von heute ab ist unsere auf das Modernste , mit allen Errungen¬
schatten der Technik ausgestattete

Abteilung für Flaschenbiere
in Betrieb genommen worden und empfehlen wir unsere hochfeinen, gehalt¬
vollen Flaschenbiere

äginat-Kmumi-Nzug
direkt vom JLmgerfass in die Flasche
auf das Angelegentlichste.

Die Vorteile der Brauereiabfüllung sind folgende:
Vermeidung von Infektion durch

Luft - und Krankheitskeime.
Beibehaltung der günstigsteiiLager-

temperatur bis zur Flasche.
Vermeidung von Kohlensäure¬

verlust.
Erhaltung der Original -Vollmun-

digkeit _ _ _
Gewähr für Original -Brauer ei-Abzug bietet
das am Flaschenbügel mit Kordelverschluss

automatisch befestigte Anhänge-Etikett.

In Spezereihandlungen und sonstigen ein-
sehlägigenGeschäften bitten wir ausdrücklich
Schöfferhof - Flaschenbler Brauerei-
Abfüllung zu verlangen. Lieferung
von 1 Kasten ä 20 Flaschen ab frei
ins Blaus.

Niederlage "Wiesbaden:
Mainzerstrasse (Hasengarten).

l ^ lefon 707.
Preise der Biere:

Lagerbier hell und dunkel, pro Kasten ä 20 Flaschen M. 2.40
Exportbier , hell „ „ ä 20 „ „ 2.70
Spezialbier (Münchner Brauart) „ „ ä 20 ,, „ 3.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . 223/124

Besonders
empfehlens¬

werter Wein bei 13 Flaschen und Mehr¬
abnahme. Einzelne Flaschen
ä 5 Pfg. teurer, ohne Glas.

Weisswein
Volxheimer
Hallgarteiier n . Hacken !».
Lanbenheimer
Oppenheimer .
älter steiner >
Moselwein
Moselkern
JEllerer
Krdener

37 pfg.
45 „
50 „
55 „
60 „
65 „

42 Pfg.
50 „
55 „
«5 .
75 .
8S

Rotwein
Hämatosis
Orig . Kotwein
Marca Gracia
Medoc Type
Chateau la Ferling.
Prima Samos Muscat

Medizinalwein
desgl. Tokayer
Originalflasche
Bed old Port
Malaga , hell und dunkel
Madeira

40
45
60
70
75
80

75
120

»O
lOO
125
135

Pfg.

J»

1902 in Düsseldorf mit gold.
Medaille u. höchstem Staats-
preis prämiiert , erhielten in
d. letzten 24 Jahren 25 erste
Preise , zuletzt St Louis 1904
Grand Prix undgold . Medaille

Carl Mand’s
Hofpianofabrik, Coblenz

Cardener
Piesporter
Deutsche Schan na weine , Flaschengährung,

incl. Steuer:
185 Pf. | Hochheimer Sekt . 230 Pf.
200 „ | Non plus ultra , aus ausjrewählten

Carte blanche
Kiesling -Sekt , Hausmarke
Kaiser -Sekt 225 deutschen u. franz. Weinen hergestellt,„ i —— — ■ - o

Diamant -Mehl , Pfi 18 Pfg., bei5 Pfd. ä17 Pfg.
. . . . . 126Weizenmehl I Pfd. 16 Pf. bei 5 Pfd. ä 15 Pf.

do . OOO ., 14 „ 10 . 13 „
Kosinen Ptd. 32 „
Sultaninen „ 38 „
Corinthen „ 21 „
Pflaumen Pfd. 30, 25, 20 und 13 „
Bingäpfel , beste Marke, Pfd. 34 „
Mischobst Pfd. 40, 30 und 25 „

Süssrohmtafelbutter
(Molkerei Züschen) bei 2 Pfd. ä Pf.
do . anderer Molkereien „ 2 „ „ 122 „

Landbutter „ 2 „ „ 108 „
Fste . Palmbutter Pfd, 56 „
„W arna " Margarine

mit Sahne- u. Eigelb-Zusatz, schäumt,
bräunt, duftet wie Naturbutter. Pfd. * U „

Schweineschmalz „ 45 „

Gemnse -]Vndefi]i9 Pfd. 21  Pfg.
Brnchmaccaroni 28 u. 24 Pfg.
Stangen Maccaroni i.Paclc. 40 u. 30 „
Landeier Stck. 7 , 6 u. 5 „

Gemüse -Nudeln Ia ., Pfd. 30 u. 25 Pfg.
Hansmacher Nudeln Pfd. 40 „
Hansmacher Handschnitt . gjQbeste Qual, in Packungen, Pfg-

SO Pfg ., 9129
Kaffee,

garantirt reinschmeckend und belesen , Pfd.
weitere Sorten u 90 ,Pf * . , 1 - , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 und 1.50 Mk.

C.F.W.Schwanke Nachf
Schwalbacherstr. 43, Wiesbaden , lelephon 414.
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Amtlicher Uheil

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den 3 « . April l . I .»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung.

1 . Aenderung des Projektes betreffend die Verlegung
des Rambachkanals entlang der Südfront des neuen Kur¬
hauses . Mehrkosten 19000 Mk . Ber . B .-A

2 . Aenderung des Fluchtlinienplanes sür das Gelände
zwischen der Biebricherstraße und dem neuen Bahnhof.
Ber . B .-A.

3 . DeSgl . für einen Fußweg zwischen Walkmühl - und
Schützenstraße . Ber . B .-A.

4 . Vorläufige Instandsetzung der versandeten Friedhofs¬
kanäle . Kosten 10400 Mk . ' Ber . V . Ä.

4 . Bauliche Aenderuugcii im Museumsgebäude . Kosten
1600 M . . Ber . B .-A.

6 . Festsetzung des Tarifs der Sinkkasten - etc . Reini¬
gungskosten für das Rechnungsjahr 1905 . Ber B .-A.

7. Anfragen des Stadtverordneten Heß an den Magistrat:
1) Wird dein Magistrat seitens der Kaiserlichen

Telegraphen -Dircktion Mitteilung gemacht , wenn
von ihr Arbeiten in großem Umfange in unseren
Straßen vorgenommen werden?

2 ) Ist der Magistrat rechtlich in der Lage , solche
Arbeiten in der Frühjahrs -Saison zu verhindern?

8 . Eingabe des Badhausbesitzers L . Haub bctr . Ab¬
tretung einer Grundfläche an die Stadt zur Regulierung
der kleinen Webergasse . Ber . F . -A.

9 . Vertrag über den Ankauf der beiden Kasernen , sowie
den Fluchtlinienplan des zu bebauenden Geländes am Exer¬
zierplatz . Ber . F .-A.

10 . An - und Verkauf von Grundstücken in der Gemar¬
kung Sonnenberg . Ber . F . -A.

11 . Ankauf von Grundstücken nächst dem neuen Güter¬
bahnhof . Ber . F .-A.

12 . Verkauf einer kleinen Feldwegflüche hinter der
Walluserstraße . Ber . F .-A.

13 . Desgl . zweier Feldwegflächen ebendaselbst.
14 . Ein Baudispensgesuch des Hotelbesitzers A. Jau-

mann wegen Errichtung von Neubauten auf dem Grundstück
der alten Dietenmühle.

15 . Beschaffung und Aufstellung einer neuen Bedürfnis¬
anstalt an der Kreuzung der Dotzheimer - und Klarenthaler-
straße (Kosten 3500 Mk .), sowie Versetzung der älteren von
dort nach dem oberen Teil der Röderstraße ( Kosten350 Mk)

16 . Vorlage belr . die Kosten der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule.

17 . Wahl einer Armen - und Waiscnpflegcrin für den
12 . Armenbezirk.

Wiesbaden , den 17 . April 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versamnrlnng

Bekanntmachung.

Aus Anlaß der am 27 ., 28 . und 29 . April und 1 . und
2 . Mai d. I . hicrselbst auf dem an der Schiersteinerftraße nach
der Stadt zu gelegenen Teile des Exerzierplatzes stattfindenden
Pferde Vormnsternng ist ein Verzeichnis über den
Pferdebestand im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellt worden.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht , bis zu den
genannten Tagen in dem Rathause , Zimmer Nr . 42 , Ein¬
sicht in das Pferdebestandverzcichnis nehmen und
für den Fall des Erfordernisses , Anträge auf Belichtung
desselben , namentlich in Bezug auf die Zahl der Pferde , die
Reihenfolge derselben bei ihrer Vorführung , Farbe , Ab¬
zeichen, Geschlecht und Alter derselben stellen zu wollen.

Ueber einen etwaigen Ab - und Zugang im Pferde¬
bestand ist sofort eine Anzeige zu erstatten.

Wiesbaden , den 10 . April 1905.

9021 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die noch nicht erhobenen Jagdpacht Anteile für die

Jahre 1903 . 1904 , 1905 können bei der Stadthauptkasse,
(Rathaus , Zimmer 1), vormittags vou 8 bis 12 ' / , Uhr in
Empfang genommen werden.

Um baldige Erhebung der Beträge wird ersucht.
Wiesbaden , den 11 . April 1905.

9003 Stadthauptkasse.

BerdingLLg.

Die für die Herstellung einer Einfriedignngsmauer
nebst Grnftenaniage au dem Ostabhange des neuen
Friedhofes an der Platterstraße erforderlichen Erdarveiten
(Los I ) und Manrerarbeiten (LoS II ) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
geborsuntcrlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 . Pfg . sür jedes LoS und zwar bis zum 22 . April d. Js . be-
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 17
Los . .versehene  Angebote sind spätestens biS

Dienstag , den 35 . April 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihensolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgcsüllten
Berdingungsformular eiugcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11 . April 1905.

9225 Stadtbauamt , A bteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.

Die Witwe des Lack-Fabrikanten Louis Stamm , Ottilie
geborene Dörr beabsichtigt auf ihrem Fabrik -Grundstück,
Dotzheimerslraße Nr . 112 ein zweires Siedehaus (Firuiß-
siedcrei ), zu errichten.

Dies wird gemäß § 17 der Reichs -Gewerbeordnung
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen , vom Tage des Er¬
scheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet , schriftlich in
zwei Exemplaren bei uns einzureichen oder im diesseitigen
Bureau ', Rathaus . Zimmer Nr . 48 , zu Protokoll anzubringen
sind . Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in
diesem Verfahren nicht mehr vorgebracht werden Einwend¬
ungen , welche auf privatrechtlichen Titeln beruhen , finden
in ' dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine Berück¬
sichtigung, ' sondern sind eventl . im Rechtsweg auszutragen.

Die Beschreibung , Zeichnungen , sowie Situationsplan
liegen im Rathaus , Zimmer Nr . 48 , während der Dienst-
slunden zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin ans Dienstag , den 9 . Mai d.
Js ., vormittags 11 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr . 37 , vor
dem Kommissar des Stadtausschuffes anberaumt und gleich¬
zeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß im Falle dcö
Ausbleibens des Unternehmers oder der Widersprechenden
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgcgangcn
werden wird.

Wiesbaden , den 15 . April 1905.
Der Stadtausschuß

9277  sür den Stadtkreis Wiesbaden.

Akzise -Niickvergntnng.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
bestütigung im Laufe dieses Monats in der Absertignugs-
stelle, Neugasse 6a , Part . , Einnchmcrci , währenü der Zeit
von 8 Bvrm . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 37 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfaugsbcrcchtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 16

Wiesbaden , den 15 . April 1905.
Städt Akziseaint.

Bekanntmachung

Der Taglöhner Mathias Fesselhofer , gcboreu am
25 . August 1860 zu Heimersheim , zuletzt MauritiuSplatz
Nr . 2 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge sür seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 14 . April 1905 . 34

Der Magistrat . — Armcnverwaltung.

Unentgeltliche

ZpttlhgMve% nnlicüiitieltc fintpiirimlie.
Im ft übt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uiientgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss re ) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Berw «ltunz

]b'i *emd .eii -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 18. April 1905.

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

Wilkoreisky , in . Fr ., Petersburg
Gamburg Fr ., Frankfurt
Grasser , Nünberg
Söhnlein , Nürnberg

Hotel Adler
Badbaus zur Krone.

Mohn , Niederlössnitz
Roll Lösehnitz
Strube Hildburgliausen
Schlösser Wilsdan
Witt , Frau , Singapore

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
Wohlwill m . Farn . Hamburg

Hotel Bender,
Häfnergasae  10.

Pörtner Frankfurt
Stoller , Militsch
Weichmann , Framersheim
Weidmann Fr , Framersheim
Kunz , Fr ., Framersheim
Petersen , Hamburg
Stephan , Münster
Holm Fi - m Töcht , Kopenhagen

Block,  Wilhelmstrasse S4.
Tack , Breda
van Schaardenburg Dortreeht
Richard , Fr ., Berlin
Voorthuizen m. Farn ., Baarcn
Richard , Fr . ln . Töcht ., Char¬

lottenburg
Cerken Frl ., Berlin
Delbanco , Fr ., Berlin
Sobotta m. Farn ., Berlin
Retelsdorf m. Farn . Hamburg
von Rheinbaben m. Toeht .,

Haus Ruhr
Pariser Fr m Farn Berlin
Brockhoff Hannover
Voüte Bloemendaal

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Aly m. Fr -, Marburg
KUckoldt in . Fr ., Wilrzburg
Flatow m . Fr ., Berlin
Danzfuss Schöningen
Hennig , Fr ., Berlin
Friedmann m Fr , Schweinfurt
Ganz -Büdge Fr . m . Bed .,

Frankfurt
Sehrauth sen ., ra . Fr ., Neuwied

Zwei Böcke,  Bitmergasse 12.
Kaeufer -Klepp , m . Tocht .,

Klepps b Lohburg

Hotel Buchmann,
Saalgasse ‘*4.

Mahlerwein Fr ., Eich
Pleschc Elberfeld
Beek , Frl ., Bischofszdl
Reichert , Frankfurt
Beck , Frankfurt

Hotel und Bad haus
Continental,

Langgasse 36.
Richter Fr ., Berlin
Hammaren Trammersfors
Blom m . Fr . Trammersfors
Arontein Ruhrort
Mermet Köln
Weber in . Fr . Barmen
Schmidt , Bochum
Eckstein Leipzig
Behaghel m . Fr ., Giessen
Otto m . Fam ., Frankfurt
Freieisen in . Fam ., Frankfurt
Speier Frankfurt
Steinicke Seehausen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Congelil m . Fr ., Hamburg
Sasse m Fr , Berlin
Graf v. Soden , Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Schmitt , Köln
Horn , Köln
Brausen m. 2 Kindern , Linden¬

fels
Bautz , Beuen
Ilallermeier , Dortmund
Dü liier Barmen
Heydrieh , Berlin
Sn hmittlienner in . Fr ., Hada¬

mar

Eisenbahn - Hoteli
Rheinstrasse 17.

Markus , Berlin
Wolf , Limburg
Kölb Frl . Limburg
Kölb Frau , Limburg
Lauch , Berlin
Thiele Warschau
von Metzsch m. Fr ., Kohlen"
Möge m. Fr ., Dresden
Gebauer , Schmalkalden
Lurz , München
Stöckl , Dresden

Englischer Bol^
Kranzplatz , 1L

Schöffel , Fr ., Berlin
Braunschweig Frl ., Bocholt
Bobozikin Frl ., Kiew
Koulikobsky Frau m. Tocht . u.

Bed. Kiew y
Stapprani m Fr , Riga
Siefert in. Fr ., Dresden
de Icaza Frau m. Bed., Paris

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Schwabacher Würzburg
Leiser Metz
Oppenheimer Heilbronn
Stern , Fr ., Würzburg
Wilcke jun ., Frankfurt , .
Leick , Köln
Jung Koblenz
Landauer Augsburg
Steger , Annaberg
Fortstner Stockholm ,
Seehusen Berlin
Chrotzen Bingen

Erbprinz,  Mauritiusplata Z,
Hannapel m. Fr ., Köhigstein
Weber Frl ., Sprendlingen
Sommer Frl ., Köln
Stein , Metz
Scheicli in. Fr ., Troisdorf
König , Königsee
Klein , Düsseldorf
Schmidt Essen
Hagen , Hamburg
Klein Hagen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Raidt L-Schwalbach

Hotel Fürstenhöf,
Sonnenbergerstrasse 12a

Simon -Wolfskehl m Fam . u.
Bed. Frankfurt

Dircks Frau Hamburg
Rosenfeld Frau , Berlin
Busse Fr . m. Tocht , Berlin
Hüller Strassburg

Hotel  Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Jetzkewitz Frau , Riga
Giseke Magdeburg
Siebenhaard Görlitz
Hampe , m. Fr ., Heidelberg

Grüner Waid,
Marktstrasae.

Schmitz , Barmen
Broeckermann m Sohn , Ober¬

hausen
Levy , Mülhausen
von Kummer Trier
Eiseck Düsseldorf
Oxe in. Fr ., Krefeld
Elsner , Kiel
Kliebenstein Strassburg
Thienes Köln
Milcewsky Berlin
Noak , Berlin
Scheidt Frl ., Krefeld
Bourquin m. Fr ., Chaux de .

fonds
Plettner Berlin
Klestadt m. Fr ., Köln
Bonadell Berlin
Lene , Berlin
Franke m Fr , Altenburg
Junker , Krefeld
Spohr , Berlin
Leichter , Stuttgart
Mausbacher Berlin
Barfuss Berlin
Pirett , Bonn

HamburgerHo  f.
Taunusstrasse 11.

Kohn , Düsseldorf
van Zamercn m. Fr . Amsterdam
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Happel,  Schillcrplatz 4.
Möller Leipzig
Krebs, Karlsruhe
Hartung , Berlin
Schäfer m. Fr ., Nürnberg
Feldmann, Mannheim

Hotel H o h e n z o 11e rn*
Paulinenstrasse 10.

Wagner, Hannover
Westlar Frl ., Hannover
Pinkenberg Frl . m. Begl., Han¬

nover
Bunzl, m. Fr ., Wien
von Gahlen m. Fr . n. Enkelin,

Düsseldorf
Kempe, Frl ., Düsseldorf
Pabst m. Farn., Halle
Dictzgen m. Fr., Chicago
Prznunski Heidelberg
Gräfin von Bassewitz Fr ., Berlin
Franke Frl ., Kassel
Hifert, Berlin
Herzberg Fr . m. Bed., Berlin

i V ier J a hr e sze i ten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Levy Kopenhagen
Dexheimer m. Fr., Darmstadt
von Dorp Frl ., Haag

Hotel ImpGrial,
Sonnenbergerstrasse 16

Metzger m. Farn., Frankfurt
Bodenheim m. Fr ., Bradfort

J Kaiaerbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schulte, Elberfeld
Breitel m. Fr ., Königsberg
Sehunk, Bochum
Marcus, m. locht ., Berlin
Schulze-Triepel Wolilau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Müller Stuttgart
Siegel in. Farn. u. Bed., Ameri¬

ka
Kirchheim m. Fr. u. Bed., Ber¬

lin
Fritsch , Berlin
Hammerstein Fr, Berlin
Bunge m. Fant-, Amsterdam
d’Ephrussi m. Fr ., Odessa
Callins m. Fr ., Kingswear
Bing, Köln
Levy m. Fr . u. Bed., Berlin
Lebrunn Fr ., Berlin
Hinekhnann Berlin
Shaw m. Fr ., Kopenhagen
Landsberg m. Fr ., London
Baer m. Fr ., London
Ulmann Amerika

E Kölnischer Hof,
■ kleine Burgstrasse.
Krengel, Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schmidt Fr , Nürnberg
Bethmann 2 Frl , Braunschweig

Kronprinz , Taunusstr. 46.
Schwarzstein Warschau

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Böhme m Fr., Berlin
Burkhäuser Nürnberg
Mauersberger Plauen
Link, Nünberg
Leukel, Plauen
Roth , Budapest
Baum, Nürnberg
Kraft Nürnberg

Kurhaus Lindenhof*
Walkmühlstrasse 43.

Witte Essen
Koch m. Fr ., Greiz
Kamm Fr ., Kiel
Kocostcoff Kiel

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Leompi m. Fr., Bukarest
Kreuts m. Fr., Bukarest

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse6 u. 8.

Glück, Berlin
Steinhäuser m Fr ., Neersen
Lehmann Hildesheim
Plinger Fr . m. Farn., Heidelberg
Meyer Hamburg
Busche, m. Farn. Halle
|tector , Berlin
Friedmann m. Fr ., Dresden
Hirsch Newyork
Glasenapp Breslau
van der Wey de m. Fr ., Haag
Meerl, Speyer
Sandgren, Malmö
Fleischhauer , Stuttgart
Schall B.-Baden
Kronenberg Ohligs
Dolezalek Hannover
Kaisser Fr ., Ohligs
Sommer, Heidelberg .
Schmidt-Polen Frankfurt
Scliaaf, Heidelberg
Burmeister Berlin
jmeme Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Sommerfeld, m. Fr., Berlin
.lansson Krone
Schulze-Kalilayas Hofheim
Schulten m. Fr.,, Kalkutta
Kessler, Kohlen*
Burghard , Wilhclmshafen

Berg, Vivis

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Erckener Frl ., Hamburg
Schölten, Holland
Baron von Haugwitz Leipzig
Karo m. Fr ., Berlin
Hertzog Fr ., Berlin
Pennink Fr ., Berlin
von Liszt Fr ., Berlin
Eleisclunann m. Bed., Newyork
Davidson m. Fr, Schweden
von Wendell m. Bed., Berlin
von Wedell Fr . m. Bed., Berlin
Joung m. Fr ., Newyork
Pfeffer Wien
von Hatvang m. Fr . u. Bed.,

Wien
Meyer m. Fr ., Kottbus
Stockvis Rotterdam
Fraensel m. Fr., Breslau
Lippmann ni. Fr., Berlin
Wagner m Fr, Frankfurt
Seligmann m. Farn. u. Bed,

Paris
von der Willigen Frl ., Holland
Ramaer Holland
de Vries Frl ., Rotterdam
Lintner von der Shulen New¬

york
Sciebor de Rylotea Fr. m. Farn.

u. Bed., Biarritz
de Greift, Krefeld
Krause-Dehne Fr . m. Toclit.

u. Bed., Halle
Kapherr Berlin
Delme m. Farn, u Bed., Halle
Heimann Berlin
Weel m. Farn., Hamburg
Hutton London
Simon, Mannheim
Kann m. Bed., London
Genevarel Genf
von Halfern m. Fr ., Hagen
Herzog, Dresden
Hugershoff Köln
Rogge m. Fr ., Neu-Breisach
Kauffmann in. Sohn, Basel
Frensel Fr ., Steudtnitz
Herzog, Berlin
Pescatore Luxemburg
Heymann, Berlin
Neelmeyer Bremen

Ufrßrigstiuig im 11 Mümml-DürMl m
pillriliic„Mrviese" kr $emiulum§ DiebrilH.

Mittwoch , de» 26 . April 1805 , Vormittags
8 Hl)r, werden im Kellerlokale der Brauerei
put Taunus in Bievrich folgende in der Gemarkung
Biebrich beleaene Domäuen -LLieseuvariiellett:
Lagerb.-Nr.

n
it

661 Wiese „Lohwic je" 1. Gew. 8 ar 47 qm
662 u „ ff // 8 / 91 ff '
663 ff ff ff tt 8 // 41,50 ff
664 ff ft ff n 8 it 24,50 ff
665 tr H ff ff 8 n. 19 tf
666 ii II ff ff 11 rr 24,50 ff
698 n ff 2. Gew. 8 ff 33,25 ff
699 tf ff tf ff

8 ff 52 tf
700 n ff ff tr 8 n 68 ff
701 n ff » f« 8 n 60 ff
702 ff ff r tf 8 rr 31,50 n

National,  Taunusslrasse 21.
von Barkelt m.  Farn ., Kopen¬

hagen
Nielsen, Kopenhagen
Fulda, St . Goar
Saiomonice Bukarest

Luft tu rort Neroberg,
Fürst von Bentheim-Tecklen¬

burg m. Fr . Prinz u. Bed.
von Blankenburg m. r . u. Bed.,

Rudolstadt

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Bergmann, Karlsruhe

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Linden, Bonn
Lüttgen , Solingen
Kratz , Solingen
Eich Bonn
Eschweiler Fr, Bonn
Brüek m. Fr ., Essen
Frohwein in. Fr ., Leipzig
Katisky m. Fr., Berlin
Maren Dresden
Bettmann Nürnberg
Kittgel Blankenburg
Picard, m. Farn., Frankfurt
Hohlenberg, Düsseldorf
v. Nelidoff Frl., Petersburg
Gabel, Magdeburg

llotelduParcu. Bristolj
Wilhelmstrasse 28—30.

Schmidt, Mülhausen
Berneis, m. Fr., Fürth
Heeker m. Tocht., Leipzig

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Blumbey Paris
Calliess Bredentin
Voss Fr ., Halberstadt 1 i
Langenbeck Hamburg
Knaust m. Fr., Sundsvall

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse S.

Glast Berlin
Menkel, Köln
Beetz Fr ., Hamburg
Harnst , Hamburg
Ernst , Alsfeld

öffentlich versteigert.
Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen, lu verschiedenen

Loosen und im Ganzen. 56
Wiesbaden, den 14. April 190').

Königliches Domänen Rentamt.

Die Anfertigung, Lieferung und Anfstcllung der Bahn¬
steighallen auf Bahnhof Weinheim soll im Ganzen oder
in 2 Losen getrennt vergeben werden.

Die Lieferung umfaßt.:
Los I 51.0 Tonnen Eifeukonstrilklioiien,
Los II 1383 qm Dachdeckung,

(Zimmer-, KlcmMcr-, Dachdecker- und Anstreicherarbeiten).
Die Verdingungsunterlagen liegen auf Zimmer Nr. 99

unseres Verwaltungsgebäudes— Nhabauusstraße1 — hier,
an Werktagen während der Dienststuudcu von 8 Uhr vor¬
mittags bis 3 Uhr nachmittags zur Einsicht ans, können
auch gegen portofreie Einsendung von

Mark 0,55 für Los I,
Mark 0,40 „ „ II und
Mark 1,00 „ die Zeichnung

durch unser Zentralbnrean hier bezogen werden.
Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬

schrift versehen bis zum Eröffnungstermine am Dienstag,
de» 8 . Mai d. Js ., vormittags 11 tthr , welcher jn
Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer Nr. 72
unseres Verwaltungsgebäudes abgchalten wird, postgeldfrei
an uns einzureichen. 834

Znschlagsfriit: 4 Wochen.
Mainz, den 15. April 1905.

König !. Preußische und Grosrh. Hessische
Eis „bahttdirektion._ _

für den
Kirchliche An'.eiyen.

Katholische Kirche-.
Dic Kollekte int Hochamt in betten Kirchen am Karfreitag ist

deiuschci. Bereit, rom f)l Lande bestimmt.
Die drei le, ten Tage der Karwoche sind strenge Abstinenztage.

I.) Pfarrkirche  z n m hl. B ° n i f a t i u s.
Grün!onnerilag. Erste Austheilung der hl. Kommunion 6.30, danach

Halo stündlich. Feierliche-? HochamtS Uhr. Während des Tages >,l
fiilte Anbetung des Allerheiliqsten. Nachm. 4 Uhr Andacht der ©r, ’
kammiinikaiileii. Abends 6.30 Predigt mit sakrament Andacht. (obi)

Karfreitag. Beginn der dl. Ceremonien9 Uhr, während derselben ^ohan-
nesvaision mit Chören von C. Et . Während des Tages Besuch des
hl. Grabes. Nachm. 4 Uhr Andacht der Erstkommunikanten. Abende

. 6.30 Predigt mit Andacht (512). .
Karsamstag. Beginn der dl. Weihen 7.30. Feier!. Amt 9 Uhr. Abend-

8 Uhr Äuferstchnngsseier(S . 174).
Beichrgeiegcnhclt: Gründonnerstag Mo gens von 6 Uhr an, Karsamstag

von' 3 30—7 u, nach 8, sowie am Ostersonntag Morgen von v.30 u.
Nachm, von 4 Uhr an. ^ . .

83S" Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden m den
Pfarrhäusern dankbar entgegengenommen. Auch die Kollekte nach der
Faskenpredigt ist für dürftige Erstkommunikanten bestimmt.

2) M ar i a - H il f »K i r ch e.
Gelegenheit zur Beichte ist Gründonnerstag Morgens von 6 Uhr an,

Karsamstag Nachm. 4 bis 7 und nach 8 Uhr. Ostersonntag Morgens
von 5 30 an.

Am Gründonnerstag ist die erste Ausiheilnng der hl. Komninnton um
6 Uhr. daraus halbstündlich, feiert Amt 9 Uhr. Während des ganzen
Tages ist stille Anbetung des Allerheiligsten. Abends 6.30 sakrament
Andacht(530).

Karfreitag beginnen die hl. Zeremonien9 Uhr, Während des ganzen
Tages ist Besuch des hl. Grabes, Abends 6.30 Fastenpredlgr mit
Andacht(512).

Karsamstag beginnen die bl Weihen7.30, 9 Uhr Amt._ .

Gasbadeöfen!
Ein größerer Posten Gasbadeöfen wegen Räumung

billig abzngeben. 910
Kühn,

Spengler - rnid Justallationsgeschüft,
Kirch gaffe » . Telefon 2 * 34.

Spinat per Psd. 14 Psg., 2 Psd. 25 Pfg., Kopfsalat per Stück
10 und 12 Pfg., prima mag .-bonum Kartoffeln per Kps. 27 Psg.,
prima Mauskartoffelu per Kps. 45 Pfg., neue Zwiebeln p-r Psd.

14 Pfg., bei 5 Psd. 12 Ptg. 9217
Consnm -Creschäft,

Moritzstratze 16. Wellritzstrafze 30 . Oranienstratze 45.

Bowlen » sowie für die Feiertage empicble den w
beliebten 9116

Speierling -Apfelwein,
bester Ersatz für Wein, per Literflasche 36 Pfg. frei Haus.,

Bei größeren Posten oder Faßbezng etwas billiger.
Nr . Henrich , Wimiilttllttti,

Blncherstras?e 34.

Ksssgüislhn GkMsnisvklkiii.
Ordentliche Gcncralvcrsammlmig

am Donnerstag,  den 37 . April d. I .» 4 Nhr
Nacht».* im Anbau des kath. Pfarrhauses , Luisen-
straße 27 b hier.

Tagesordnung.
1. Jahresbericht und Rechnungsabschluß für 1904.
2. Antrag auf Entlastung des Kassierers.
3. Vorstandswahl. 32
Hierzu ladet ein

Der Vorstand.
I . A. : Wenige', Vorsitzender.

Turn - Gesellschaft.
Mittwoch , den IS . April d. I»

Nachmittags5 Uhr:
Schauturnen

der Damen - und Madcheuablheilnugen in
der Vercinsturnhallk. Wellritzstraße 41.

Um zahlreichen Besuch der geehrte» Mit¬
glieder, sowie der geladenen Gäste ersucht 73

Der Vorstand.

Konservatorium*
Luisenstrasse 4.

(Ab 1. Mai : Ecke Kirchgasse -Mauritinsstr . )
Direktion: Caesar Hochstetter.

Unterrichtsfächer : Klavier, Gesang, Violine;
Theorie , Musikgeschichte, Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Musiklchre ; 4 - n . 8 -händig
vom Blattspiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Orchesterinstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , Kittel * u . Oberklassen.

Vollständige Ausbildung.
Vorspielabende . - Oeffentliche Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 6981
Ab 1. Mai: Ecke Kirchgasse -Mauritinsstr.

P O/tj0 ][Xfc0 6 ^- 6 » erwirkt

Lrnst Franke,

Quellenhof,  Nerostrasge II.
Dambaeli Frl., Bad Nauheim
Klein Koblenz
Stadol m. Fr., München

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Fratlistrasee 4, 5, 6, 7.

Kieperl, Marienfelde
Scholz München
Clausius Frl ., Philadelphia

Reichepost,
Nicolasstrasse 16.

Rausche Friedrichsdorf
Schlamm, Hamburg
Helff, Leipzig
Kessel London
Marx, Neustadt
Roberts, Suhl
Schirmer m. Fr ., Frankfurt
Bluth, Schneeberg

„Edelweitz",
Grosswäscherei und Bügelanstalt,

Rambach-Wiesbaden.
Annahmestellen für Kragen, Manschetten, Vor» und Obcrhmdcn

bei:
H. Conradi , Kirchgasse 17.
D. Bormann, Wörthstraße 18.
Dieser» Wellritzüraße 37.
Stahl , Nerostraße 42.

Wäschestücke vorgenannter Gattung, dir ~ nstag Abend
eingelicfert sind, liegen hier am darauffolgenden Samstag Nach¬
mittag zur Abholung bereit.

Es wird gebeten, das Packet gw verschnürt, mit Wäscheliste
und deutlicher Adicsscnangabe zu versehen.

Stehkragen 6 Pf . Manschetten 10 Pf.
Umlegekragen 7 Pf. Vorhemden 15 Pf.
Stehumlegkragen 10 Pf. Oberhemden 30 Pf.

Oberhemden mit Manschetten 40 Pst_ 745

weroen
nach den
neuesten
Mustern

ißffiiigiitjj-JBmn.
Das bisher vom Verein unterhaltene Männcrasyl, Dotzheimcrstraße 55, ist ein¬

gegangen; statt dessen wurde eine „Arbeitsstelle " am Schicrsteincrlach, nahe der Schier-
steinerstraße(südlich) und der Zimmcrmannschen Stiftung, eingerichtet. Straf-Entlassene,
die Arbeit suchen, können sich daselbst täglich zwischen8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends
melden. Alle sonstigen Gesuche sind schriftlich an den Vorstand zu richten. Für Frauen
von Gefangenen und dringende Fülle findet Sprechstunde des Vorsitzende» Montag, Mitt¬
woch und Sonnabend, 11 Uhr Vormittags, Erbacherstraßc2, 1 rechts, statt.

Der Vorstand:
9293 I . A. : Weniger , Vorsitzender.

Mrkonfirmlilliltil.
Handschuhe, Hiite,

Cravatten, Hosenträger,
Hemden, Kragen und

Manschette«
kaust man am besten u. billigsten

bei 8823
Fritz Strensch

Kirchgasse » 7
gegenüber der Fawbrunnenstraße

HtkMckkll
und zu billige» Preisen angkiertigt.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelckdcrq 7 . Korbt. 9ü63

Die Arbeitsjtklle des
Daff.Gefllttgnjsvereins.

Schicrstcinerstrahe linkS,
unter der Zimmermannsstiftung.
empfiehlt 611
Kiefcrn.Anzüudeholz!r SackM. 1..
BucheN'Hotz ll Ctr. M. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Per»

tvalter Fr . Müller . Erbacher-
straße2, I., r., jeith. Hausvater
der MniincrasylS. Telefon 3439
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